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Tooͤz, Mittwoch, den 7. Juni 1939 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrifauer Straſſe Nr. 80 
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Dir Vesteher Bergünſtigung. Augland: 50%, Bufhlag. — wofſſchegrenter Towarsyatwa 
Wydawnlere „Libartan“, Eöds, Nr, 6024675. — SBanttenis Deutfhe Menoflenfdaltd« 
bont in Polen ant 
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OLNA PRASA Nr. 158 
Lödz, sroda, dn. 7 czerwca 1939 r. 
Oplata pocztowa uiszezona ryczaltem. 


17. Jahrgang 


Lodl. — Honorare für Beiträge werden dat mad) dorderiger 
Gmpfangkunden den Haupifäriftfeiter® don 10 Bin 12 Ahr miltane. 


Gloßfener im nenen Marihaner Hauptbahnhof 


Ein Toter und mehrere Schwerverletzte 


N Warſchau, 6. Juni. 

Seel dem Gelände des im Neuaufbau bogtiffenen 
Oo bahnhofes brach heute in den Morgenſtunden ein 
aalt denfeuer aus. Das in mehr als 10téhriger 
e ee e ei A tbahnhojes, 
au annähernd ſertiggeſtellt ift, war in 

Wo vollkommen vernichtet zu WEN, I 
as Feuer wurde heute morgen nad) 6 Uhr bemerkt, 
H r bemerkt, 
ON S ſchon erhebliche in hafte. An 
Ach kandſtätte begaben fi ſofork alle verfügbaren 
zk üge der Warſchauer 1 1 50 ſowie der Elſen⸗ 
Sg euerwehr, ſtarke Poltzeiaufgebote und Behörden 
We e, Die Rettungsaktion leitete der Hauptkoms 

Nbant der Feuerwehr Geysztor. 
di Dichte Rauchwolken hüllten das Niefengebäude und 
wu enachbarten Straßen ein. Rieſige Menfchenmalfen 
D ammelten ſich auf den umliegenden Straßen. Polizel 
delle aber bald die Umgebung des Hauptbahnhofs ab. 
D Strahenbahnverkehr wurde in einem Teil der Aleſe 
ze Jolimfkie eingeſtellt. Sad der Marszalkomika 
Er Plater⸗Sraße wurden die Aleſe Serogolimfkie 
wer für den Wagen, und Fußgängerverkehr gesperrt. 
der erfonen, die in dem betreffenden Teil wohnten 
Dei arbeiteten, wurden von der Üblperrketten der Po: 
durchgelaffen. 

le Rettungsaktion der Wehren war 


Kë 
en des 


A infolge der 
ebaubes und wegen des leſchtbrenn⸗ 
910 im Bahnhofsgebäude ſtark erſchwert. 
ex die 


f Entſtehung des Brandes ! 


Bra i 

D das Nachmittagblatt „Goniece Warszawſkie, daß 

Wenne durch Funken eines Schwe 1 

dort ſentilgtionsſchacht entſtanden ſei. Das Feuer traf 

0 „lebt leicht brennendes Material, und zwar mit Teer 

Dm, Karkplatten. Dadurch übertrug ſich das Feuer 
auf den gan en oberen Teil der 


05 Dia bite, roßen Halle. 


ie das Feuer entwickelte, war jo groß, 


dos Gewölbe aus Eiſenbeton platzte und mit uns 
be geheurem Getöſe einſtlrzte. 
T 


d 
die Bretter der Gerüſte brei 
mu e Bretter der Gerüſte breitete das Feuer fü 
Au pie beiben Biet des Bahnhofs, e H in Zë 
g Jerozolimſkie und in der Ehmlelnaſtraße aus. 
Dn. ber Rettungsaktion war man beſtrebt, dle 
die ſich und ſonſtigen Einrichtungsgegenſtände zu retten, 
landen) im Erögeſchoß des Haupfbahnhofsgebäudes be: 
d und in mächſter Zeit aufgeftellt werden ſollten. 
merk SE Löſchzüge richteten ihr beſonderes Mugen: 
Vë das alte Bahnhofsgebäude in der Chmielng⸗ 
Dieses“ das gleichfalls vom Feuer bedroht war, Die Halle 
Sid ang da Dach ait iſt bekanntlich aus Holz hep⸗ 
ah) Und das Dach mit Pappe gedeckt, ſo daß hier die 
Ke befonders zÄ war, 
gende d gahlreichen eee wurde das bron: 
Dr ect Gube unter Waſſer geſeßt. Durch das ein⸗ 
Oe e Dachgewölbe der Haupthalle wurde ber Beton: 
den Hahl nur an einer Stelle unbedeutend beſchädigt, der 
SO von den unterirdifchen Gleisanlagen trennt, 
um zéit Uhr war der Brand des r der e 
gehe 3 GE, Die weitere Aktion der Feuer⸗ 
Dy elle ich insbeſondere auf die beiden Flügel des 
erg oll Der Brand des linken Flügels in den Aleſe 
af T elle konnte gleichfalls eingedämmt werden, jo 
war. G in den Miktagftunden der Brand Iokalifiert 
DI et Sënner ſtellte ſich die Ge auf dem rechten 
in N ar, wo die Feuerwehr nicht in der Lage war, 
die Mauenden Mauern mit Waſſer zu übergießen, da 
brohtenuern und Gewölbe aus Eiſenbeton zu berſten 
vele des Brandes ereigneten ſich leider auch 
One Unglücksfälle. 
Mrz Rlermenemänner wurden gegen 7 Uhr vom ein 
Sarbel Gewölbe verſchüttet. Rach einſtündiger Net 
eh t konnten die beiden Verſchüfteten, die Feuer⸗ 
gebo A1 Mieczyflaw Kamoda und Jan Schafe, 
ek „perben. amoda war ENT völlig 
Aue Ax 2a ſich über ihm aus Balken und Eifenträgern 
5 GË: d ach gebildet hatte. Sohkolicz war dagegen tot. 
wo ara lebt find ferner die Feuerwehrmänner: Leon 
Won GC der vom Geh herabjiel, ſowle Woſeſech Dor⸗ 
amoda mußte ſpäter gleichfalls ins Kranken. 


haus ider werden. Leſcht verletzt find die Hau 
wehro! fiziere Klepa und Jaſinſki ſowie zwei Perſonen, 
die ſich an den Rettungsarbeiten beteiligt hatten (Jan 
Bochenen und Jozef Kopczynfki). 

Am Brandort trafen bald nach Ausbruch des 
Feuers ein; Minifterpräfident Shladkowſki, ſtellv. 
Verkehrsminifter Bobkowſki, Hauptkommandant der 
Staatspoligei General Zamorfki und Vertreter der 
Staatsanwaltſchaft. Am Brandort verlautete, daß noch 
während des Brandes alle Schweizer, die nachts gear⸗ 
beitet hatten, verhaftet worden find. Man nimmt an, 
daß E der Schweißer an dem Brandunglück Të UL. 

er 


Verkehr 


Aber den Warſchauer Hauptbahnhof ft 
gelegt. 

Der letzte elektriſche Zug ging pom Hauptbahnhof 
um 8 Uhr ab. Dann wurde der Verkehr eingeltellt. 
Nach den vorläufigen Anordnungen werden alle Fern, 
und gewöhnlichen Züge auf dem linen Weichſeluſer 
vom Danziger Bahnhof abgeſerligt, die Triebwagen und 
die Züge der Line nach Radom dom Westbahnhof. Auf 
dem rechten Meichfe ufer werden die Fern⸗ und ge⸗ 
wöhnlichen Züge der Linſen nach omg und Demblin 
nom Danziger Bahnhof KS alle Motorzüge nom 
Oftbahnhof und die Züge der Linſen nach Breil und 
Bialyſton nom Wilnger Bahnhof, mit VE ber 
güge Nr. 1701/2 und 1709/4, die über den Oſtbahnhof 
nad) dem Danziger Bahnhof Jahren. 

Dm Deeg eh fand am Nachmittag eine 
Besprechung ftatt, auf der die Anordnungen für die Re⸗ 
gelung des Elſenbahnverkehrs beſchloſſen würden. 

Nach der Waben der Rettungsarbelten richtete 
ber Minſſterpräſident an Den VE Stabtpräjiben« 
ten ein Schreiben, worin er fich über den aufopferungs« 
pollen. Einfah der Wehren lobend ausiprad). Er bat ihn, 
diejenigen Feuerwehrleute, die ſich am N ver. 
ie ten haben, zur Auszeichnung ment lagen. Zwei 

euermwehrmänner follen mit dem goldenen Berdienft- 
reu, e werden, 10 mit dem ſilbernen und 
50 mit dem bronzenen. Vor allem ſollen die Feuerwehr⸗ 
männer der Nettungsabteilung ausgezeichnet werden, 


völlig lahm⸗ 


„Als gli 


die den verſchütteten Kamoda befreiten. Die Ueberrer 
sung der Verdienſtkreuze wird bereits Mittwoch früh, 
auf dem Pilſudſki-Platz flattfinden. 

Die rleſige Halle, das Veſtibül des neuen Haupt, 
bahnhofs, war um 8,30 Uhr völlig ausgebrannt. 

Die Übergroße Hitze halte zur Folge, daß zahlreiche 
Sauerſtofflaſchen, die die Schweißer nicht hatten bergen 
können, explodierten und dem Feuer neue Nah: 
rung gaben. Auf den oberen Stockwerken ergriff das 
Feuer auch mehrere Tonnen mit Schmierfetten, die dich 
ten Rauch entwickelten, fo daß die Feuerwehrleute 
Nauhmasken anlegen mußten. Gegen 10 Uhr war aber 
auch dort die SO befeitigt, 

Gegen 11 Uhr wurden die Aleſe Jerozolimfkie wies 
der für den Verkehr freigegeben, 

Zur Mittagszeit war die Löſchaktion im großen und 
ganzen beendet. Es ergab ſich folgende Uebörſicht über 
den durch den Brand angerichteten Schaden: ein großer 
Teil der Innenräume der Hallen des neuen Hauptbahns 
hofs find zerſtört bzw. verſchüttet. Die dort befindlichen 
Bilder und Shulpturen find durch Feuer oder Waſſer 
zerftört. Ein größer Teil der Gtahlkonfiruktionen in 
den höheren loch werken find eingeſtürgt, desgleſchen 
auch die drei Innenwände. Die Außenwände ſtehen 
alle, fo daß man draußen die großen Verheerungen gar 
nicht gewahr wird, die der Brand im Jüänern angerichtet 
hat. 

„Es ift noch nicht zu überfehen, wie lange ſich dis 
endgültige Ferkigſtellung des Bahnhofs verzögern wird, 
licher Umftand kann gewertet werden, daß 


die unterirdiſchen 1 keinen Schaden 
erlitten 


haben. Nur über Perron 4 find einige Riſſe zu ſehen. 
Li 
Nach einem Gutachten, das von der Polniſchen Tele 
graphenagentur verbreitet wird, beläuft ſich der Brand⸗ 
ſchaden auf rund eine halbe Million Zloty. Die 
Bauverzögeriing wird vorausſichtlich 3—4 Monate nicht 
Überſchreiten. 


Der Stand der Dinge zwifchen Dolen 
und dem Reich 


Feſtſtellungen der Polniſchen Telegraphenagentur 


In einer aus Berlin dotierten Meldung verwelſt 
die Polniſche Telegraphenagentur auf den Umſtand, daß 
im Laufe der letzten drei Tage je 2 polftiſche Re⸗ 
den von feiten der hüöchſten deutſchen Staatoſtellen ge: 
halten worden ſeien. Die Reden des Reichskanzlers 
und des Generalſeldmarſchalls hätten rein militä⸗ 
riſchen Inhalt gehabt. Im erſten Falle habe ſich der 
Reichsnanzler an die ehem. Krieger gewandt, im zwei. 
ten habe er ebenfo wie Göring zu den in die Heimat 
zurückgenehrten deutſchen Spanienfreimilligen geſpro⸗ 
chen. Die Reden, fo betont die Agentur, hatten fomit 
rein militärſſchen Charakter. Der dabei verfolgte Zweck 
habe darin beſtanden, die eigene Deffentlihheit von der 
deutſchen militäriſchen Stärke zu überzeugen ſowie dem 
Ausland ein Bild der deutſchen Schlaghraft und Einſatz⸗ 
bereitſchaſt zu vermitteln. 


In Kreiſen ausländiſcher Beobachter, fo fährt die 
Polniſche Telegrapherlagentur fort, wird darauf hinge ⸗ 
wieſen, daß in den Reden Hitlers und Görings aus ⸗ 
ſchließ lich der Weſten angegriſſen wurde, mäh: 
rend weder das Wort „Polen“ noch eine 
Anſpielung darauf darin vorgekommen 
Tei en, Mit diefer Taktik wolle man deutſcherſeits ver: 
mutlich einen gewiſſen Anſchein erwechen. Gleichzeitig 


laſſe man die franzöſiſchen Beobachter wiſſen, daß die 
britiſche Regierung in der letzten Zeit bereits 
dreimal verſucht habe, mit Berlin in direkte politifche 
Fühlung zu treten. 

Bei Beobachtung dieſer Vorgänge, fo ſchließt die 
Polniſche Telegraphenagentur ihre Meldung, kaun man 
ſchlußfolgern, daß das Reich eine Taktik anwendet, um 
das Vertrauen zwiſchen Paris, London und War⸗ 
ſchau zu erfhüttern. 


Polniſch-engliſche Fünlungnahme 

Wie die Polniſche Telegraphenagentur meldet, fand 
am Dienstag eine Unterredung zwiſchen dem britiſchen 
Außenminister Lord Halifax und dem polniſchen Bot 
schafter Raczunſti Watt, Der Botſchaſter begab ſich ſodann, 
mit dem Außenminiſter zuſammen zum Hauſe des Minis 
ſterpräſidenten, wo Chamberlain eine längere Aus 
ſprache mit dem polniſchen Botſchafter hatte, 


Die Reiſe des britifchen Könſospagres 
London. 6. Juni, 
Das englische Königspaar traf am Dienstag auf ie 
ner Reife nach den Vereinigten Staaten in Torontr 
ein. Der König und die Königin werden am Mittwoch ⸗ 
abend an der Grenze bei den Niggara⸗Fällen erwartet, 
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Der Führer dankt den deutſchen 
Spanienkämpfern 


DNB. Berlin, 6. Juni. 

Auf dem Paradeplatz an der Tochnſſchen Hochſchule 
fand am Dienstagnormittag unter ftärkfter Anfeiſnahme 
der Benölkerung die große Parade der deutſchen reis 
willigenformationen in Spanien vor dem Führer ſtatt. 
Bemeinfam mit der Legion „Condor“ marfchierten auch 
jene Legionäre, die die letzte Zeit des Krieges in Spa⸗ 
nien nicht mehr interlebt haben, weil fie ſchon vorher 
abgelöſt worden waren, am Führer vorbei, 

Nach Ahſchluß der Parade begab ſich Genoralſeld⸗ 
marſchall Göring in den Ehrenhof des Reichsluftfahrt⸗ 
miniſtexiums und legte am Ehrenmal im Gedenken an 
die Gefallenen im ſpaniſchen Krieg einen Kranz nieder. 

Die Freiwilligen mayſchierten durch das Branden 
burger Tor nach dem Lustgarten und nahmen dort Auf, 
ſtellung. 


* 
Nach polniſchen Angaben belief De die Stärke der 
Parabetruppen auf 17000 Mann. 


Berlin, 6, Juni. 
Etwa eine Stunde nach dem Aufmarſch der Legion 
„Condor“ im Luſtgarten machen ſich die Spaniens 
lämpfer wieder fertig. Um 1 Uhr, it die Pargde⸗ 
aufſtellung vor der Staatso beendet. Kurze Zeit 
darauf erſcheint, Generalfeldmarſchall Göring, auch 
trifft dann der Führer ein. 


Der Führer ſpricht 


Nach Gene ralſeldmarſchall Göring trat der Führer 
un bas Mikrophon. Adolf Hitler führte u, a. ſolgen⸗ 


Idien Spanien verloren zu fein, 
e ſchürten dort das Feuer einer 
Revolution, bie beſtimmt war, nicht nur Spanien, 
ſondern Euxopa iu Schutt und N zu legen, 
Auch die chrfſtlichen Demokratien ließen es "e nicht 
nehmen, zu dem Zweck Waffen, Breunſtoff und ſogar 
Freſwillige zu liefern, Ein furchtbar drohendes 
Schickſal erhob ſich über unſerem Kontinent. Die 
altejten Kulturländer Europas ſchienen gefährdet. 
Aus Spanien ſelbſt mußten Zehntauſende Deutſche 
liehen. Ihr Hab und Gut fiel 3 ſerſtürung anheim. 
Ziele würden ermordet, Was ſich die Deufſchen dort 
in einem müthſamen langen redlichen Lebenskampf 
als Grundlage ihrer Exiſtenz aufgebaut halten, wurde 
in menigen Wochen zerſtört und vernichtet, 

Deutſche Kriegsſchifſe, die ich auf die Hilferufe 
fofort nach Spanien ſandte, verſuchten zu helfen, ins 
dem ſie wenigſtens — fo gut es ging — den Schutz 
von Leib und Leben übernahmen und den Ahtraus⸗ 
port unſexer Volksgenoſſen nach der Heimat ermög⸗ 
lichten. Da erhob ſich immer klarer in dieſem Lande 
in, Mann, der berufen zu ſein ſchien, nach dem Bee 
ſehl des eigenen Gewiſſens Fir fein Volt zu handeln. 

rauch begann fein Ringen um die Rettung, 
Spaniens. Ihm trat gegentiber aus aller Welt og: 
fpeifte Verſchwörung. Im Kuli 1036 Hatte ich mich 
entſchloſſen, die Bitte um Hilſe, die dieſer Mann an 
mich richtete, zu erfüllen und ihm in eben dem Aus, 
maße und fo lange zu Helfen, als die übrige Welt den? 


inneren Feinden Spaniens ihre Unterſtützung neben N 


würde. Damit 

enaun das nationalſozialiſtiſche Deutſchland 

am Kampf für die Wiederaufrichtung eines na⸗ 

tionalen und unabhängigen Spaniens unter 

der frührung dieſes Mannes alliv teilzunehmen. 
zich habe dies befohlen in der Erkenntnis, damit nicht 
nur Europa, ſondern auch unſer eigenes Vaterland 
vor einer ſpäteren ähnlichen Kataſtrophe bewahren zu 
önnen. Ich tat dies aber auch aus Mitgefühl für das 
Leiden eines Landes, das uns einſt im Welltlriege 
trotz aller erpreſſeriſchen Verſuche von Seiten (ug: 
lands neutral befreundet geblieben war. Ich habe 
damit den Dank der deutſchen Nation abgeſtaktet. 

Dies geſchah weiter 

in voller Uebereinſtimmung mit Italien. 
Denn Muſſolini hatte, von denſelben idealen Erwä⸗ 
gungen infpiviert, ebenfalls den Entſchluß gefaßt, dem 
Netter Spaniens in feinem Kampf gegen die interng⸗ 
tonal organiſierte Vergiftung feines Landes die 
15 05 Hilfe zukommen zu laſſen. Es ergab ſich, 
amit 

zum erſten Male eine gemeinſame praktiſche Des 

monſtratſon der weltanſchaulichen Berbunden⸗ 

heit unſerer beiden Länder. 

Dieſe idealen Motive hat man in den internatio⸗ 
nalen Plutokralien weder begreifen können noch Ale 
geben wollen. Jahrelang logen britiihe und franzö⸗ 
ſiſche Zeltungen ihren Leſern vor, daß Deutſchlaud 
und Italien die Abſicht hätten, Spanien zu erobern, 
es aufzuteflen und ihm vor allem ſeine Kolonſen zu 
rauben. Gedankengänge, die allerdings bei den Ver⸗ 
fretern dieſer Länder meniger uunaffrlich erſcheinen 
als bei uns, da der Raub fremder Kolonien ja von 
jeher ſchon zu den exlaubten und erprobten Methoden 
diefer Demokratien gehörte. 

So erinnern wir uns alle noch der iufamen Bor 
hauptungen, die eines Tages verbreitet wurden, 
Deutſchland habe 20000 Mann in Marokko ge⸗ 
landet, um es zu beſetzen und damit Spanien wegzu⸗ 
nehmen. Mit dieſen Verleumdungen haben die Po⸗ 
lter und Journaliſten der Demokralſen in ihren 
Völkern agitiert und immer wieder verſucht, von 
Spanien jene Katastrophe ihren Ausgang nehmen zu 
laſſen, die dieſe erh Kriegshetzer 

und Kriegsgewinnler am ſehnlſchſten erhoffen — den 
neuen großen europälſchen Völkerkrieg. d 

Nun jeid ihr aus Spanien zurſiggekehrt. Der 
heutige Tag des ſeſtlichen Empfanges in der Reſchs⸗ 
hauptitadt iſt zugleich der Abſchluß und die Erledi⸗ 


ong all Meter berlogenen demokratiſchen Schwin⸗ 


deleien, Denn ich habe euch einft ausgeſchickt, um 
einem unglücklichen Lande zu helfen, einen heroiſchen 
Maun zu unterſtützen, der als glühender Patriot fein 
Bolk vor der Vernichtung reiten wollte und es auch 
glorreich gerettet bat. Ihr ſeid nun zurückgekehrt als 
die tapſeren VPollſtrecker meines Auftrages. Ich 
mäüchte es in dieſem Augenblick der ganzen deutſchen 
Nation mitteilen, wieniel Grund ſie hat, euch dank⸗ 
bar zu fein, 

Es war für uns alle fchmerzlich, durch Jahre hin⸗ 
durch über euren Kampf ſchweigen zu müffen. Ich habe 
aber damals den Gedanken gefaßt, euch nach Beendigung 
dieſes Krieges in der Heimat den Empfang zu geben, 
den tapfere ſiegreiche Soldaten verdienen. Heute ift für 
euch und für mich dieſe meine Abſicht verwirklicht. Das 
ganze deutſche Volk grüßt euch in ſtolzer Freude und 
herzlicher Verbundenheit, Es dankt aber auch denen, die 
als, Soldaten Leſb, Leben und Geſundheit im Dienſte 
dieſes Auftrages hingeben mußten und es dankt endlich 
den Hinterbliebenen, bie ihre In S Männer und 
Söhne heute als Opfer beklagen. Sſe find gefallen, aber 
ihr Tod und ihr Leid wird unzähligen anderen Deuts 
ſchen in der Zukunft das Leben ſchenken. Niemand hat 
dafür mehr Verſtändnis als das nationalſozialiſtiſche 
Deulſchland, das, aus dem Ringen des e kom- 
mend, ſelbſt fo viele Opfer für die deutſche Wieberauf- 
erſtehung vor dem gleichen Feinde auf ſich nehmen mußte. 
Ich danke euch, Soldaten der Legion ſowohl als den Sol⸗ 
daten der Kriegsmarine für eure Einſatzbereitſchaft, für 

mut, für eure Treue, euren Gehorſam, für 

plin und vor allem für eure ſchweigende 
Pflichterfüllung! Euer Beifpiel, meine Kameraden, wird 
aber vor allem das Vertrauen des deutſchen Volkes zu 
ſich ſelbſt nur noch erhöhen, dag Band der Kameradſchaft 
zu unferen Freunden ſtärken und der Welt keine Zwei 
el darüber laſſen, daß wenn die internationalen Kriegs: 
hetzer jemals ihre Abſichten, das Deutſche Reich 
greifen, verwirklichen wollten 
deittfchen Volk und von der 


anzus 
diefer ihr Verſuch vom 
beutſchen Wehrmacht eine 


zpwiſchenfall im Seim 
Warſchau, 6. Juni. 

Vor Beginn der Seimſitzung lagte heute der Seim. 
ausihuß für Landwirtſchaftsſtagen, der den Geſeßentwurf 
des Abgeordneton Nucalowifi über die Entſchuldung der 
Landwirſſchaſt annahm, 

Die Selmſitzung ſelbſt begann um 11,90 Uhr. In, 
eriter Leſung wurde eine Reihe von Geſetzentwürſen an 
genommen, darunter das Weich über die öffentlichen Bil, 
cho roſon. % 

Daun berichtete Abg, Dornung über den (eeben), 
wurf über den Kriegszüſtand. Nach Aen bisher gelten. 
den Vorſchriſten war der Staatspräfident in dieſer Ber 
ziehung an die alte Verfaſſung gebunden. Es mußte das 
her ein neues Gejeh ausgearbeitet werden, das den ver⸗ 
änderten Bedingungen entſpricht. Das Geſetz ſieht vor, 
daß der Kriegszuſtaud im ganzen Lande bzb in einem 
Teil des Landes vom Staatspröfidenten auf Antrag des 
Diniiterrois erklärt wird, 

Im weiteren Verlauf der Seſmſitung kam es zu 
einem bemerkenswerten Zwischenfall. Den Anlaß bot das 
Ausmaß ber jüdiſchen Beteiligung an der Luft KMA 
anleihe. Und zwar erklärte Abg. Iuzmwiat, daß die 
duden dem Staate gegenüber nicht politiv eingeſtellt jeien, 
was ſich am deutlichſten aus ihrer Haltung während der 
Zeichnung für die Luſtrüſtungsanleihe ergebe (heftige 
Proleſtruſe auf den jüdiſchen Bänken]. 

Im Namen der jüdiſchen Abgeordneten wandle ſich 
Abg. Shwarzbart in einer „Richtigſtellung“ auf⸗ 
fallend ſcharf gegen bieden Vorwurf. Er müſſe die "e: 
hauptung des Abg. Juzwiak als unwahr kategorisch zu⸗ 
rüdweijen. Durch offizielle Zahlon werde vielmehr be: 
wiejen, daß die jüdiſche Bevölkerung ihrer Zeichnungs⸗ 
pflicht in einem weit höheren Maße nachgekommen lei, 
als 05 die Normen vorfahen, Angeſichts des Wider, 
ſpruches, der zwiſchen dieſem Vorwurf und dem tatſäch⸗ 
lichen Stand der Dinge beſtehe, könne man ſich das Vor⸗ 
gehen des Abg. Juzwiak nur aus der bekannten Tendenz 
erklären. Der Jude ſchloß mit der Aeußerung: „Ich er: 
Häre den Vorwurf des Herrn Juzwiat als gänzlich. falſch“ 
(Iwiſchenruf: Zahlen! Völlig unbegründete Behaup⸗ 
Ju 


ng), h 
arſchal Makowſti? „Das war keine Richtigſtel⸗ 
lung und id) rufe Sie zur Ordnung“. 


Gardinen u. Gardinenstoffe 
in modernsten Mustern empfiehlt das 
bekannte TEPPICHHAUS 


DYWAN Inh, Richard Mayer 


Zawadzka 1, Ecke Potrikauer 


Entſchließung des Weſtverbandes 

In der „Polſta Jachodnia“ leſen wir unter der 
Ueberſchrift „Hinweg mit dem Deutschtum in Siemiano⸗ 
wiß“ folgendes: „In Semianowik fand eine Bürgerver⸗ 
ſammlung Watt, die der Polniſche Weltverband einberuſen 
hatte. Die Verſammelten, die 74 Organiſatſonen aus 
Siemianowik repräſentierten, haben beſchloſſen, von den 
Kirchenbehörden die Beſeitigung der deulſchen Sprache bei 
den Gottesdienſten in beiden Kirchen, die Entfernung der 
deutſchen Sprache aus den Pfarramtlichen Nachrichten und 
die Unterlaſſung des Abſingens von deutſchen Liedern 
während der Fronleichnamsprozeſſion zu verlangen. 
Außerdem fordern die Verſammelten kategorſſch die bei 
hörbliche Schließung des deulſchen Heims in der Poſt⸗ 
ſtraße. Dieſes Heim, das in unmittelbarer Nähe des 
Staatlihen Gymnaſiums liegt, gefährdet im Hinblig auf 


| Prinzregent 
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Abwehr erfahren wird, von der Dé die Propagandiſtel 
der Einkreifung heute noch nicht die richtige Vorſtellung 
zu machen ſcheinen Auch in dieſem Sinne, meine Kam 
taben, war euer Kampf in Spanien als Lehre für u 
ſere Gegner ein Kampf für Deutſchland. ` 
Daß ihr ſelber aber nunmehr als harte Soldaten I 
rückgekehrt ſeid, hat nicht nur euren eigenen Blick Kb 
ech für die 0 der deulſchen Soldaten H 
Weltkrieg, ſondern euch auch in einem hohen Ausma 
befähigt, ſelbſt Vorbild und Lehrer zu ſein der ſungel 
Soldaten unferer neuen Wehrmacht. So habt ihr ml 
geholfen, das Vertrauen in die neue deulſche Wehrmacht 
und in die Güte unferer Waffen zu ſtärken. 

In dieſem Augenblick wollen wir aber auch bt: 
gedenken, an deren Seite ihr gekämpft habt. Wir geben 
ken der italleniſchen Kameraden, die tapfer und tren 
ihr Blut und Leben einſetzten für diefen Kampf de 
Ziwiliſation gegen die Zerftörung, und wir gedenken vol 


allem des Landes felbit, aus dem ihr ſoeben gekommen Sy 


feid. Spanien hat ein entſetzliches Schick ſal 
müſſen. Ihr habt, Soldaten der Legſon, mit eigenen 
Augen die Zerſtörung, Ee br habt weiter die 
Grauſamheit dieſes Kampfes erlebt. Ihr habt aber auch 
kennengelernt ein ſtolges Volk, das Kühn und heroſſch 
dun Rettung, feiner Freiheit, feiner Unabhängigkeit unh 
amit feiner nationalen Lon ſaſt 3 Jahre lang en 
ſchloſſen gekämpft hat. Ihr hattet por allem das Glilch 
dort unter dem Befehl eines Feldherrn zu ſtehen, der 
aus eigener Entſchlußkraſt, unbeirrbar an den Sieg ole: 
bend, zum Retter feines Volkes wurde. 5 

Wir haben in dieſem Augenblick alle nur den auf 
richtigen und iert Wunſch, daß es nunmehr del 
edlen ſpaniſchen Boll vergönnt fein möge, unter del 
0 Führung dieſes Mannes einen neuen ftolzel 
Auſſtieg zu vollziehen. 


ertragen 7 


Die Verwundeten wurden durch ein ſtändiges 
Flugzeug nach der Aeimat transportiert 


Mährend des ſpaniſchen Bürgerkrieges verkehrte, . 
die Polniſche Telegraphenagentur meldet, zwiſchen 
Reich und Spanien ein bejonderes Flugzeug leine „ 
52%, mit dem in 8 bis 10 Flugſtunden von Saragoifa Zb 
verwundete deulſche Spanienfreiwillige nach der Heim 
transportiert wurden, 


die ſtändigen Exzeſſe der Renegaten die öffentliche Sich 
heit. Schließlich wandten ſich die Verſammelten an, E 
ortsanfäfftgen Kaufleute und Handwerker mit dem Be 
langen, die Kundſchaft nur in polniſcher Sprache zu 


dienen.“ 
Beſchlagnohmt 

wurde die Montagausgabe des Chorzower „Oberſchleſſ, 
ſchen Kuriers", 100 

Auch die „Kattowitzer Zug“ vom gleichen Tag mut, 
konfisziert. Seit dem 20. Mai wurden ſämtliche. Auen 
ben "UL Zeitung konfisziert; eine Ausnahme Mince 1 
diglich die Nummer vom 4. Suni, Die unbeſchlagna h 
blieb, 


Die Reifen Prof. Burckhardts 
PAT. Danzig, 6. June 
Wie bie Preſſeſtelle des Senats mitteilt, hat der Ge 
ſer Kommiſſar in Danzig Prof Burghardt bei le 
heutigen Beſuch bei Senatspräfident Greiſor dieſen 990 
von unterrichtet, daß er ſich nach Baſel begebe, um a 
einer atademiſchen Veranſtaltung leilgunehmen, Er. teh 
bald wieder nach Daſtzig zurück. 
Die Erklärung erfolgte Tat 
bi Auslegungen, die den Reiſen Burghardts von ji 
er Muslandspreile gegeben worden waren. 


| 
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Paul und Prinzeffin Olga als ERIC: 
Görings in Barinhall ` 
Karinhall, 6. HIE: 

Nach Ahſchluß des Staalshejuhes in Berlin und We 
einem kurzen Bejud in Dresden traf heule das "Ta, 
tegentenpaar zu einem kurzen privalen Aufenthalt 
Karinhall ein 198 

Dio Abordnung jugoſlawiſcher Journaliſten traf 
Dienstag in Nürnberg ein. Die Wäſte beſuchten u. g. 
Reichsparteitaggelände. ia 


Stro nach Bukakeft 
münden, 6. Sue 
Auf Einladung von König Carol fährt der Zeige 
jugendführer am Mittwoch nach Bulareit, wo er au 
Staatefeierfihfeiten am 8. Juni ſeilnehmen wird. 
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Gamelin in Condon { 

/ London, DZ k 

Der franzöſiſche Generolſtabschef General Gawen 
lraf am Dienstag in London ein, 
Victorſa- Bahnhof mit militäriſchen Ehren. 
und von den Generalſtabschefs der brei br 


machtstelle begrüßt. 


Vor der ſſebung der . . ep 
., London. 6. . . 
Wie die Admiralität mitteilt, iſt es a ua 
ehuteget Boot eiis" 3 Stahltrojien dle Berg 
falls die Umſtände es zulaſſen ſollteu. has em md" 
des Bootes inuerhalb der nächſten 48 Stun 
führt werde» 
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„Freſe Preſſe“ — Mittwoch, den 7. Juni 1989 


Erſter Kongreß der $alange 


Franco warnt vor der Einbreiſung Spaniens 


n 0 Burgos, 6. Juni. 

Am Montag begann hier der erſte Kongreß der o: 
ange unter dem Voörſitz Francos. Zu Beg der dë 
ammlung verlas der Generalfekretär der Kalange, Land⸗ 
Dictfehaftsminifter Cueſta, eine Denkfchrift der Bewe⸗ 
gung, die an General Franco gerichtet war. Darin wird 
m a. erklärt, daß Franco der einzige Führer der Ipani- 
hen Nation und ihres Schickſals ſei, das er geſchmiedet 
bebe Damit habe er das Ziel erreicht, das Joſe Antonio 
A Gründung der Falange GE ſei. Cueſta op: 
lobte im Namen der Falange dem Caudillo (Führer) 
Franco unverbrüchliche Gefolgſchaftstreue. 


hi Nach der feierlihen Eidesleiftung aller Anweſenden, 
de ſich damit Franco verpflichteten, ergriff dieſer zu 
iner Rede das Mort. Er bekannte ſich zur Bewegung 
Vi Salange und bat ihre Mitglieder um deren Unter» 
sum bei der Ueberwindung der Schwierigkeiten, mit 
eien panjen noch zu kämpfen habe. Es habe fein Be. 
Lelungsterk ohne ausländifhe Kredite und gegen die 
'oldröſerven der Feinde durchgeführt Allerdings habe 
es nicht nur den Befreiungskampf gewonnen, fondern 
Such, eine mächtige Kriegsinduſtrie geſchaſſen und foziale 
erbeſſexungen Sinagtühet o daß in keinem Haushalt 
Brot und Licht fehlen. In der Außenpolitik habe Spur 
eh durch feinen Sieg große euxopäiſche Spannungen 
Zorten, In, dieſem Zuſammenhang lichtete General 
Franco herzliche Dankesmorte an Deulſchland, Italien 
ind Portugal, die mit der Falange in einer gemeinfamen 
Stont geſtanden haben. 
0 Der Ausgang des Krieges in Spanien ſei beſonders 
ole ber bevorzugten geögraphiſchen Lage der Iberi⸗ 
dier Halbinſel von großer internationaler Bedeutung. 
o es hätten auch jene Freimaurer und internationalen 
Nommuniſten eingeſehen, die die ſogenannte Demohra⸗ 


tien ausbeuteten. In dieſem Zuſammenhang geißelte 
General Franco die ſchleppende Erfüllung des Abkom⸗ 
mens Jorbana, Berard durch Frankreich, 905 der ſpani⸗ 
ſchen Wirtſchaft großen Schaden zufüge, Aber auch in 
England würden bedeutende Werke zurückgehalten, die 
Eigentum ſpaniſcher Banken ſeien. Dieſes Vorgehen 
werde mit dor Tatſache begründet, daß eine fonenannte 
wohltätige Gefellihaft, die ſeinerzeit von den Bolfche- 
wiſten gegründet worden ſei, noch immer welter heſlehe. 
Er müſſe feſtſtellen, daß auch heute noch ein geheimer 
Bund gegen Spanien arbeite, der von jenen geleitet 
werde, die für die Greueltaten der ſpaniſchen Bolſche⸗ 
wiſten verantwortlich feien, nämlich den Freimaurern. 
Spanien befinde ſich demzufolge in der Verteidigungs⸗ 
ftellung. gegenüber den Einkreiſungsverſuchen feiner 
Feinde, Es ſei bereit, ſich zu wehren, während es gleich. 
zeitig den Wiedergufhau durchſühre, 

Franco ſchilderte dann die vordringlichen Aufgaben, 
unter denen befonders der Ausgleich des Budgets qu ar. 
wähnen Tel: das durch den Golbraub fein Gleichgewicht 
nerlaren habe. In handelspolitiſcher Beziehung ſel die 
Einſuhr auch für die Landesverteſdigung ſehr wichtig. 
Die notwendigen Maren würden im Auüsktauſch gegen 
ſpaniſche Bodenſchätze bezogen. Ausländiſche Anleihen 
müßten auf ein Minimum herapgeſeßt werben; Devifen 
ſeien nur durch den Export aufzubringen. Um dies Au 
erreſchen, müſſe Spanien erzeugen, erzeugen und noch, 
mals erzeugen. Um ſeine Kon ear aufrecht 
zu erhalten, dürfe es die Kaufkraft der Peſeta nicht Hm: 
ken Taffen. 

Nach der Rede Francos fand die Vereidigung neuer 
Mitglieder ſtatt, die in den Nationalrat der Falauge auf 
aenoinmen wurden. Unter ihnen befand ſich auch Gene, 
zal Moscardo, der Verteidiger, des Alkazar in Toledo. 
Sodann wurden die Arbeiten auf morgen vertagt, 


das Vermögen der Rußlanddeutſchen 


Londbefih in der Größe von Irland — Volksuermögen mehr als 14 Milliarden Zloty 


Der „Verband der Rußlanddoutſchen“, der feine Zo: 
Jung in dieſem Jahre in Stuttgart aphält, vertritt ein 
ulſchtumsgebiet, van deſſen Leldensſchlcſfal wir wenig 
erfahren — ſo ſorgfältig ſperren die Bolſchewiſten ihre 
Grenzen ab. Selten dringt ein Notruf von der Wolga 
Der aus dem Schwarzmeergebiet nach Mitteleuropa; 
ſenig weiß man auch im Reich von den 1% Million Ruß 
landdeulſchen, die in Ueberſee leben, obwohl das Deutſch⸗ 
lum in Kanada, Argentinien und Paraguay in der Haupt. 
iche. in den Vereinſgten Staaten und Braftlien zu einem 
Theblſchen Teile aus Volksgenoſſen beſtoht, die von më: 


aAnddeuſſchen Auswanderern abſtammen. 


Die Zerſtreuung des Rußlanddeutſchtums üher ein. 
Zeſiges Reich und ſpäter über die ganze Welt erschwert 
ine ſtatiſtiſch zuverläſſige Erſaſſung. Ausgehen lann man 
Mod, davon, daß vor dem Weltkrieg fait 2 500 000 Deuts 
Ze im Jaxenreich wohnten, davon gut 700 000 in Webte- 
en, die nicht zur Sſowletunſon gehören, Rur rund 100 000 
' Elie lebten in den Städten, vor allem in Petersburg 
d Moskau. Ueber ben Landbeſitß des ja überwiegend 
5 nerlichen Deutſchlums liegen einige Schäßungen vor, die 
einem Vergleich folgendes Bild ergeben; rund 6 000 000 
Jellar waren im Veſiß von denjenigen Deutſchtumsgrup⸗ 
Den, die heute zu Eſtland, Lettland und Rumänen ger 
an. Mehr als 8 000 000 ha bewirtſchafteten deutſche 
Landwirte in den Landesteilen, die heute unter roter 
Herrschaft ftehen, 
be Folgt man den Angaben, die vor dem Kriege von 

N ruſſiſchen Semſtwos gemacht wurden, fo kommt man 
uu folgender Schühung für das Territorſum der jetzigen 

ſowietrepubliken; ` 


Jüdiſche Auswanderung aus der Oftmark 
U. Wien, 6. Juni. 


Kal 
Zu 
Io 
De 


Wan 
8300 1 


Da äft 

18 u rund 1500 mo 

het Dltmark außerhalb 

in il gegenwärtig kaum mehr 900, davon vun 

de Nieberbonau und 370 in Gleiermark, Im Burgen. 
D mo Anfang Mai vergangenen Zeie etwa 3200 

eeler SCHT worden waren, leben nach den 

In Siten get ingen gegenwärtig nur noch zwölf. 

Er a A 3. B. zählte man am 30, April 1939 nür noch 

del eſſtonsjuden gegen 908 Ende Mai 1938, in Baden 
Wien 120 dech n St. Pölten 90 (1283). 


Suezkanal von der Türkei bewacht; 
In, 4 Rom, 6. Juni. 
rotz Dementis von türkiſcher und ägypkiſcher Seite 
Dina") DI liege ad SN SE auf zahlreiche 
wl dër ole and ES VE 5 
daß mit deim vor dem aß stehenden engliſch⸗ 
gischen Baht eine Gcheimhlaufel verbunden 55 wo. 


Rumänſens vom Statiſtſſchen Amt 


2 200 00% ha 
4900 000 „ 
100 000 „ 


Wolgagehiet 
Schwarzmeergebſel 
Traftskautaſten 
Sipirlen 780 000 „ 
Übriges Rußlanddeutſchtum 740 00% „ 
Zählt, man dieſe Zahlen zuſammen, To kommt man 
auf einen Landbeſiß in der Größe non 86 000 qkm. Das 
mit find jodoch nur Diejenigen Ländereien erfaßt, Die zu 
beutihen Dorfgemeinden gehörten. Nun hatten aber ice 
deulſche Landwirte auch auf dem Boden ruſſiſcher Ger 
menden zuläßlidh Grund erworben. Jusgeſamt mird man 
damit rechmen können, daß der Laudbejih der Deutſchen 
auf dem Territorium der jetzigen Siowjetunion 1914 rund 
90.000 quem groß war: Das bedeutet; Man kann die Nie. 
derfande, Belgien und Luzemburg zusammenfügen und 
erreicht doch noch nicht den Umfang des ruplanddeutihen 
Besitzes! Auch Irland wird noch übertroffen. Ungarn, 
hingegen iſt nur wenig größer. o 
Sehr ſchwer 1 es, von Melen Zahlen aus zur Ae: 
ſtelung des Voltsvermögens zu kommen. Man mind 
ledoch icht zu hach aeihäakt haben, wenn man dieſe 90 000 
akm deulſchen Danpbelikes mit all ihren Anlagen auf 
14 Milliarden Zloty berechnet, Bei einem Volksvermö⸗ 
gen von 14 Millierben Zloty wird man annehmen birfen, 
5 das fährliche Einkommen des bodenſtändigen Ruß⸗ 
laddeutſchlums eine Milliarde betrug, Dabef iſt das 
Stadtdeulſchlum mit feinen bedeutenden Fabriken mie 
derum nicht berüdjichtigt, 

Hält nan ſich dieſe Zahlen vor SEN Io Tann man 
Ch nüchtern den Verluft einſchätzen, den das deutsche 
alt allein durch die Herrſcher des Bolſchewismus in der 

Sfowjelunion erlitten hal. Zugleich wird deutlich, daß 
das Rußlanddeutſchtum wirtschaftlich und kulturell zu den 
größten deulſchen Volksgruppen im Ausland gehört hat. 


nach im Falle eines europäiſchen Krieges die Türkel im 
Auftrage Englands an der 0 des Suezkanals 
teilzunehmen habe. Die Zahl der zu dieſem Zwock von 
der Türkei vertraglich bereitzuftellenden Truppen wird 
mit 125 000 Mann angegeben. Die Entſendung einer türs 
kiſchen Militärkommi 10925 nach n wird als Beſtä⸗ 
ligung diefer von England der Türkei übertragenen Aufs 
gabe angeſehen. 


Schwarze Biſchäfe 
MTP, Vatikanſtadt 6. Juni. 

Zum erſtenmal in der Geſchichte der katholiſchen Kirche 
Tino fetzt zwei Bogen a Biſchöſen geweiht worden. Schon 
Pius XI. hat keinen Unterſchied awilhen den Raſſen ans 
erkannt und während feiner Herrihaft nicht weniger als 
30 farbige Biſchöſe ernannt. Aber es waren dies ais: 
nahmslas Aiaten, Chinejen, Japaner und Indochineſen, 
Pius XII. geht in dieſer Tradition ſetzt weiter und hat 
Jg en. einen SN und einen Eingeborenen von 
Madagaskar in das Biſchofsamt eingesetzt. Es handelt 
ſich um Ignace Ramarofandratang, der bisher im Vika 
riat von Tananarive auf Madagaslax amtierte und etzt 
apaſtoliſcher Vikar in Miarinarivo wird. Der neue Bir 
ſchof iſt 46 Ihre alt. Der Bantu⸗Biſchof iſt noch jünger; 
er zählt erſt 40 Jahre. Er Hit in Uganda geboren und 
heißt Joſeph Kiwanuka. Er wird das neugeſchaffene Vi⸗ 
karſat Majakı in Uganda verwalten. 


Rumänien hat 20 Millionen Einwohner 


Bukareft, 6. Juni. 
Nach Blättermeldungen wurde die Einwohnerzahl 
mit 20 Millionen 
Menſchen errechnet, 


Tätigkeitsverbote 


für deutſche Organiſationen des Kreiſes Neutomifchel 


Am Sonnabend den 3, Juni, wurden im Kreis Neu⸗ 
tomifchel deutſchen Organifalionen und Vereinen Tätig , 
keitss bzw. Auflöſungsverbote zugeftellt. Bet den Vor 
ſtänden erſchienen Polizeibeamte und legten die entſpre / 
chenden Verfügungen des Herrn Woſewoden bw. Kreis⸗ 
ſtaroſten vor. Ebenſo wurde die Beſchlagnahme ſämtli⸗ 
cher Akten ſowie des Vermögens und Inventars der ber 
troffenen Vereine verfügt. 

Soweit das „Poſener Tageblatt“ in Erfahrung bein: 
gen konnte, ift ſämtlichen Ortsgruppen der Deu nen 
Vereinigung im Kreife Neutomiſchel, nämlich: Neu⸗ 
tomifchel, Sontoß, Konkolewo, Steinberg, Lewitz⸗Hau⸗ 
land, Bentſchen, Kuſchlin, Sliwno, Kupferhammer, 
Lenler⸗Hauland und Friebenahorft — durch den Woſe⸗ 
woden auf Grund des Grenggonengeſetzes die Tätigkeit 
verboten worden. Die gleichen Verfügungen — Verbot 
der Tätigkeit, Beſchlagnahme der Aßten und Sicherſtel⸗ 
lung des Vermögens — wurden auch vom Woſewoden, 
gegen die Ortsgruppen des Vereins deukſcher 
Bauern im Kreife Neutomiſchel und deren Geſchäfts , 
ſtelle in Neutomifchel ſelbſt, weiter gegen den Neutomiſch⸗ 
ler Männer⸗Türnverein und verſchiedene Rad» 
ſahrervereſne wie „Adler“ ⸗Paproc, „Wandexluſt“⸗ 
Scherlonke, Friedenshorſt, Lenker ⸗Hauland und Stein, 
berg durchgeführt. Eine Begründung dieſer Maßnahmen, 
wurde — wie es das Grengzonengeſetz vorſieht — nicht 
angegeben. 

die Ortsgruppen der Fungdeutſchen Parte 
erhielten vom Kreisſtaroſten Verfügungen über das er: 
bot der Tätigkeit und die Auflöfung der einzelnen. 
Ortsgruppen, ebenfalls verbunden mit der Belchlan« 
nahme der Alten und der Sicherſtellung des Vermögens, 
Dieſe Anordnungen gegen die Ortsgrüppen der Jung ⸗ 
deulſchen Partei wurden auf Grund des Vereinsgejehes 
getroffen und damit begründet, daß 1, die Ortsgruppen 
Buet mit ber Zentralſatzung nicht übereinſtimmken, 2, 
die Satzungen mit den Worfchriften des Vereinsgeſeßzes 
nicht im Einklang ſtünden. 


Laufbahn eines Aommuniften 
Warſchau, 6. Juni, 
Das Warſchauer Bezirksgericht verurteilte den Koma 
münſft Teodor Piryszu zu 10 Jahren Gefängnis. Der 
Angeklogte war 1918 Mitglied einer Diebesbanbe, bie 
das Schloß Worobino, Kreis Sarny, niedergebrannt und 
bie beiden Grafen Plater ermordet, die dortige Gegend 
unſicher gemacht und 1924 einen Zug überfallen hatte, 
mit dem der Woſewode von Polefien Dornaromiez reifte, 
82 letzter Zeit betätighte ſich Piryszki im Warſchauer 
ebiet als Mitglied des Zentralkomitees der Weſtlichen 
Weißruſſiſchen Kommunſfſtiſchen Partei. Bei einem 
Verſüch, nach Sſowſetrußland zu flüchten, wurde er von 
der polniſchen Grengwache, gefaßt. Als el EH 
trat der ſſowſetruffiſche Staatsangehörige SKonftantin 
Troſimow, gebürtig in Minſk, auf, der nach Beendiguni 
eines Agitationskurfes von den, ER au 
illegalem Wege nach Polen gebracht und ſpäter vom Wil 
noer Gericht zu 3 Jahren efängnis verurteilt worden, 
war, Er beſtätigte, E Beziehungen zu dem 
Angeklagten unterhalten zu haben. 


Revolverſchuß auf die fjerzogin von ſient 
3 London, 6. Juni. 

Alo die Herzogin von Kent, die Schweſter ber an 
gelfin Olga von Beien. am Montagabend ihr Haus 
n London verlieh, um ſich in ihren Kraftwagen zu ber 
eben, fiel ein Schuß, der allerdings nicht elumal den 
Wogen trol. Der dienfttuende Polizeibeamte ftürzte ſich 
fofort auf einen Mann, ber unmelt, des Wagens ftand, 
und verhaftete ihn. In feiner Nühe fand man einen 
Revolver. d 

Es ift bisher noch nicht bekannt, wer der vermutliche 
Attentäter iſt, doch foll es ſich um einen Engländer 
handeln. 


Aohe engliſche Arbeitslofenzahl 
PAT. London, 8, Juni, 
Die englische Arbeltloſenzahl betrug Mitte Mat 
1492282 Perfonen. 


Madrids Univerſitätsſtadt als Ariegserinnerung 
Madrid, 6. Juni, 

Einige Kampfftätten aus dem ſpaniſchen Bürgerkrien 
ſollen . als bleibende Erinnerungen erhalten bleis 
ben, jo der Ulhazar von Toledo und die Univerfitätsftabi 
an der Stadtgrenze von Madrid, wo ſich, dab eng die 
Truppen General Francos mit den Naſen, erbitterte 
Kämpfe lieferten. Die dortigen Grabenſyſteme und Ber 
eſtigungsanlagen bleiben in ihrem urſprünglichen Zu 
EI halten, 


Weidmanns ? 
MTP. Paris, 6. Juni, 
Seit einigen Tagen find in den Pariſer Suftizkreifen 
Gerüchte ver Nele tee Weidmann die Abſſcht hat, 
im allerletzten Augenblich. mit neuen Enthüllungen her, 
vorzutreten, die eine men, dag r baff des Progelies 
notmendig machen könnten. Der Maſſenmörder weiß, 
ganz genau, daß er damit nicht rechnen. kann, daß der 
Aer der Republin von feinem Gnadenrecht Ges 
brauch macht, jo daß es für ihn ſediglich darum geht, dle 
Hinrichtung, hinauszuſchieben. Wenn Präſident Lebrun 
ſeine Verteidiger zür Begründung des Gnadengeſuches 
empfängt, was zwei bis drei Tage vor dem Termin der 
Hinrichtung zu geſchehen pflegt, ſollen dieſe die Abſichſ 
haben, ein weiteres Mordgeſtäubnis Weſdmanns dem 
Präfidenten zu unterbreiten, Weidmann müßte dam 
diefes 7. Mordes wegen nochmals abgeurteilt werden 


Eifenbahnunglüdi 
Zokio, 6. Juni. 
Oeſtlich der Stadt Koszt auf der Inſel Spihohu er⸗ 
eignete ſich ein Eiſenbahnunglück, bei dem 2 Molorwages 
60 Meter in die Tiefe ſtürzten. Dabei kamen 13 Pere 
fonen ums Leben und 38 trügen Verletzungen davon 


Neue Enthüllungen 


eg der er handelt, zum Gefeh für alle gelten könnte. 
Hölderin. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
a 90 Der geiſtliche Liederdichter Paul Gerhardt in Hb. 
7). 
1840 + Konig Friedrich Wilhelm III. 
@ 1770). 


von Preußen 


Sonnig und warm 
Amtliche Woltervorausſage für heute; 
Im ganzen Land ſonnig und warm bei 
ſchwachen örtlichen Winden. In den 
Mittagsſtunden im Norden des Landes 
Gewitterneigung. 


Sonnenaufgang 3 Abr 22 Min. Untergang 20 hr 0 Min, 
Monduntergang 8 Ahr 42 Min, Aufgang 23 Ahr 1 Din, 


bialendermüßige Bindungen im Wettergefchehen 


In der Witterungsgeſtaltung erleben wir fo reiche Ab. 
wochftung, daß der Eindruck des Zufallmäßtgen vorberrſcht 
Nabere Ancerſuchungen laſſen aber doch erkennen — wie Pro- 
Tier Dr. Auguſt CG ém au ß, Antverſität München, in den 
„Forſchungen und Fortschritten“, nachwies —, daß nicht an 
jeden Tage jedes Wetter gleichwabrſcheinlich iſt. Das Wet. 
tergeſchohen iſt im woſentlichen ein Ergebnis des Kampfes von 
vier wichtigen Lufiſtrömungen: In merldionaler Hinſicht der 
Tropit- und Arkeik-Luft, in zonaler Hinſicht der maritimen und 
kontinentalen Luftzufuhr. Welcher von dieſen Strömen das 
Aebergewicht erlangt, hängt von den Druckgradienten ab, die 
Schmauß in einer neuerlſchen Mittelfung in „Forſchungen und 
Fortſchritten“ (welcher Zufall des Datums und der Seiten⸗ 
acht!) auf ihren Jahresgang bin unterſucht. Als führend er⸗ 
wies ſich der Druckgradſent auf der Linſe St. Mathienu.—Lerwick, 
der als der Votſchafter des aus dem täglichen Wetterbienfte 
geläufigen Druckgofälles vom Azorenmaxſmum zum Jaland⸗ 
minimum Din gelten darf. 

Iſt das Hruckgefälle auf der Linſe St. Mathleu.—Lerwick 
nach Norden gerichtet, dann iſt eine der B. bedingungen (le 
ozeaniſche Luftzufuhr nach dem Feſtlande berein gegeben; weſſt 
der Gradient nach Süden, dann können kontinentale Luſtmaſſen 
zu uns vordringen, Liegen St. Mathieu und Lerwick auf einer 
Iobaren, dann können entweder tropiſche Luftmaſſen nach 
Norden, arktiſche nach Süden vordringen. Die ſogenannten 
Großwetterlogen, die über längere Zeit bin Geltung haben, 
gehören faſt Immer einem dieſer Hauptfälle an. Dafı fie me- 
ſentliche Bestandteile des jährlichen Wettergeschehen find, 
ergab der Nachweis, daſt der Oruckgradſent im Tanyäbrigen 
Mittel nicht etwa einen Lontinuiertichen Verlauf auſweiſt, ſon⸗ 
dern ſinguläre Stellen zeigt, die geradezu eine dynamiſcho 
Einteilung des Jahres erlauben, Es beginnt im 
Durchſchniet am 29. September mit einem Tiefftpunkte des 
Druckgradienten St. Mathieu-Lerwick, mit einem Minimum 
der Aktivität der Atmoſphäre, die auch weiteren Kreiſen alt 
MNachſommer geläufig iſt. Von da an nimmt der Gradient und 
mit ihm die gonale Zirkulation in einer Reihe von Wellen 
bis zu einem winterlichen Höchſtwerte zu, der im langjährigen 
Mittel am 9. Janwar erreicht wird, Die Wenen, die im 291. 
tel ebenfalls kalendermäßlg feftliegen, ftellen den Kampf des 
Sommers mit dem Winter dar, der als „Hochwinter“ als Sie⸗ 
ger hervorgeht. Mit dem Höhepunkt der Artivität der Atmo- 
ſphare iſt aber auch der Amkehrpunkt in dem Kampfe erreicht, 
Ben da an beginnen die Nüctzugsgefechte des Winters, die 
ſich in den metcorologiſchen Kurven wiederum als Wellen 
au erkennen geben. Die Aktivität ſinkt bis zu ihrem Jahres. 
einer ab, der im Hurchſchnitt in der Zeit vom 22. Mal bie 
6. Jun erreſcht wird. In dieſe Zeit fällt nicht ſelten die erſte 
groſſe Hige, da mangels ſtärkerer Luftbewegung die Einftrah- 
lung der ihrem Höchſtſtande zuſtrebenden Sonne ſich voll aus 
wirken kann. Ganz jäh wird oft dieſe Zeit ſchönſter Witte. 
zung Anfang Juni unterbrochen; es ftellt ſich bie ſogenannte 
Semmermontunlage ein, die im Oruckgefölle St. Mathieu — 
Lerwick fih mit einem entſprechenden Anſtiege bemerklich macht. 
Bon Weſten ber dringen kühlere Luftmaſſen herein, oft mit 
Gewittern von frontalem Ausmaße verbunden. Has Druck 
gefälle erreicht zwar nicht die wintnerliche öbe, bleibt aber 
init wellenartigen Abſchwächungen, die uns jeweilg ſommer⸗ 
liche Witterung bringen, boch bis zum 16. September. Von 
da an erfolgt ein ebenſo raſcher Abstieg zum Herbſtminimum, 
das gewöbulſch den ſogenannten „Altweiberſommer“ bringt. — 
Wie die großen, wohl allgemein bekannten Abſchnſtte zeigen 
auch die kleineren, weniger beachteten Wellen eine kalender⸗ 
mäßige Bindung, die recht oft Wotterwendepunkte darſtellen; 
wir verweifen z. B. auf die ſogenannten Weihnachtsdepreſſion, 
die gar oft eine böchſt unerwünſchte Anterbrechung der winter⸗ 
lichen Witterung zu bringen pflegt. Es ließ ſich zeigen, daß 
alle dieſe Wellen zwar nicht in jedem Jahre zur Auswirkung 
kommen, daß aber alle in der „Kelmanlage“ vorhanden find 
und damit beweiſen, dafı es auch in dem ſcheinbaren Wirrwarr 
der Witterungsgeſtaltung eine weſtgehende Ordnung wenig, 
ſtens in der Anlage gibt, 


Morgen ein weiterer Jug nach Cowicz 


Am Fronleichnamstage, den 8. Juni, wird die 
Stroche des Eifenbahnzuges Nr. 4542, der vom Kaliſcher 
Bahnhof um 9,00 Uhr nach (immun abgeht, bis nach Lo⸗ 
Iicz verlängert; der Zugt trifft dort um 10,50 ein; die 
SI hrt erfolgt mit dem Zug Nr. 4545 von Lowiez 
um 17,20 Uhr, der um 20,22 Uhr auf dem Kaliſcher Bahn⸗ 
hof. eintrifft. 


a. Heberfahren, Während des Leberſchreitens der Katna⸗ 
Arafe wurde vor dem Hauſe Nr. 24 die Sofia Zanieto, Wobn⸗ 
sale Sppitalnafie. 4, von einem Auto überfahren. Die Frau 
Tom mie Verlegungen davon und wurde in ihre Wohnung 
übergeführt. 


Gleuererleichterungen 


P. Im Jahre 1937 wurde die Landwirtſchaft in den 
Weſtgebieten Polens von Froſt- und Dürreſchäden be⸗ 
troffen, im Vorjahre find beträchtliche Verluſte infolge 
der Maul. und Klauenſeuche entitanden, und in dieſein 
Jahre find weite Gebiete überſchwemmt worden; auch 
die bereits eingetretenen Hagelſchäden find nicht unbe» 
trächtlich. In den nachſtehenden Ausführungen follen 
die bei Elementarſchäden gewährten Steuerer ſeichterun ⸗ 
gen und insbefondere das von den Finanzbehörden ein⸗ 
geſchlagene Verfahren zwecks Erteilung der Erleichte⸗ 
rungen Klargeftellt werden. 

Es beftehen ſeit dem Jahre 1937 beſondere Vor- 
ſchriflen über die Gewährung von Steuererleichterungen 
bet Elementarſchäden, die in der Verordnung vom 31. 
Märg 1 über die fed d und Erhebung der 
Grundſteuer enthalten find und die für das geſamle 
Staatsgebiet Geltung haben. Dieſe Beſtimmungen bes 
ziehen ſich zwar in exſter Linje auf Erleichterungen bei 
Der ſtaatlichen Grundſteuer, ſedoch finden die auf Grund 
der angeführten SEH) feftgeftellten Schäden aud) 
bei anderen Steuern Berückſichtigung (4. B. der Ein⸗ 
kommenfteuer). 

Als Elementarſchäden gelten im Sinne der Bar« 
ordnung vom 31. März 1987; übermäßige She und 


Schneefälle, Hagel, Sturm, Unwetter, Dürre, Hihe, Froſt, 
Auswuchs, Roſt, Feuer, Ueberſchwemmung, maſſenhaftes 
Auftreten non ſchädlichen Inſekten, Tieren und Pflon⸗ 
gen, ſowie epidemiſche Tier, und Pflanzenkrankheſten. 
Es werden ſedoch Erleichterungen in der Grundſteuer 
nach den Porſchriſten der RE Verordnung nur 
dann gewährt, wenn Schäden bei Feldſrüchten, lebendem 
Inventar und Nutzbäumen vorliegen. Handelt es ſich 
hingegen um Schäden oder Vernichtung von Gebäuden, 
bam, von totem Inventar, fo erfolgt eine Erteilung von 
Sleuererleichterungen auf Grund des Artikels 12% 9 1 
der Steuerordnung, wobei dann die allgemeine wirt⸗ 
ſchaftliche Lage und die Zahlungsfähigkeit des Gefchä- 
digten maßgebend find. 

Steuerzahler, die durch Naturereigniffe — in GC 
Jahre z. B. infolge Hochwaſſer oder Hagel — Schäden 
und Verluſte in Höhe von mindeſtens 15 Prozent des 
Normalertrages erlitten haben, können Erleichterungen 
bei der Grundſteuer in Form von Sahlungsauffchub, 
Zerlegung in Raten und gänzlicher oder teilmeifer Sirels 
chung der ſtaatlichen Gründler und des Kommunal 
guſchlages für das betreſſende Steuerſahr erreichen. Als 
Normalerkrag gilt der durchſchuſttliche Ertrag aus dem 
Grundſtück in den letzten drei normalen Jahren. Pie 
GSteuererleichterungen werden, nicht kraft Geſetzes, fon: 
dern nur auf Grund eines indiyſduellen Antrages des 


Steuerzahlers erteilt. Diejenigen Perfonen, die ſich um 
die angeführten Erleichterungen bemühen, müſſen näm⸗ 
lich das zuſtändige Finangamt im Lauſe von 30 Tagen 
nach Eintritt des Schadens benachrichtigen unter Angabe 
der erlittenen Verluſte. 


Falls jedoch die Höhe der er: 


DER IA =- IN [0DZ 


Der Menſch ſoll immer ſo handeln, daß die Geſinnung, 


bei Clementarſchäden 


lüttenen Schäden und Verluſte erſt nach Ablauf einer ber 
ſtimmten Zeit feitgeftellt werden kann, wie dies A B. 
manchmal auch bei Hochwaſſer der Fall iſt, kann die Ar 
meldung des Schadens auch nach Ablauf der vorge 
ſehenen Friſt von 30 Tagen erfolgen, auf jeden Fall aber 
in einem Termin, in dem eine Feſtſtellung über Die 
des erlittenen Schadens möglich iſt. Kann die Höhe der 
durch die Elementarſchäden erlittenen Verluſte fofort 
nad) Eintritt der Kataſtrophe feſtgeſtellt werden, in ill 
in dem Antrage an das Finanzamt die Größe der Wirt 
ſchaſt und die Größe der von dem Schaden botroſſenen 
Fläche anzugeben, ſowſe Axt und Ausmaße des Schadeng 
anzuführen. H 

Das Finanzamt ſtellt nach Singen) der Anmeldung 
E un Ort und Stelle den Tatbeſtand ſowie die 
Höhe der Berlüfte ZE eine befondere Kommiffion fell: 
Falls in einem Dorf oder einer Gemeinde alle Bofikor 
in ähnlicher Weiſe von der Kataſtrophe hetroffen mut 
den, kann ſich die Beſichtigung der Rommiffion auf 2-2 
Wirtſchaften befchränken und der dort ſeſtgeſtellte Schar 
den als Grundlage für die anderen Beſizer des Dorfea 
bam, der Gemeinde dienen. In Gemeinden mit kleineren 
Beſitzen bis zu 50 Hektar, kann die Finanzbehörde bem 
Gemeindeamt (Zarzud ominnn) die Abschätzung der Schü 
den übertragen, welches feinerfeits eine Kommilfion 
einberuft. Ber vom Gemeindeamt beſtimmten 


beſtimmte Perſon, der Schulze und zwei vom Gemeinde, 
amt beſtimmte Landwirte aus Nachbgrortſchafton. 

Die Kommiffionen ſtellen bei ihren Erhebungen 
einerfeits die abfoluten Schäden Ill und andrerſeits ben 
Einfluß der Elementarſchäden auf die weſtere Wir 


ſchaftsfügrung (4. B inwiefern dadurch eine weniger in, 
tenfive Wirtſchaftsweiſe hervorgerufen wird), In dem 
notwendig erachteten, 


See werden auch die für 
teuererleihterungen vermerkt. 

In der Praxis iſt in den letzten Jahren bei Elemen 
larſchäden nach folgenden Orundfähen KN worden: 
wenn die erlittenen Verluſte nach den allen en bet 
Behörde weniger als 15 Prozent des A hen Normal 
erirages betrugen, fo wurden im Ein 2 mit den Ber 
fimmungen des Geſetzes irgendwelche Exleſchterungen, 
überhaupt nicht gewährt. Lagen die Verluſte zwichen. 
15 und 40 Prozent, fo wurde Die Grundsteuer in Raten 
verlegt oder der Zahlungstermin geſtundet. Hingegen 
wurde die Grundsteuer zum Teil oder SCH We 
ſchlagen, wenn ſich die Berluſte auf über 40 Prozent be: 
öilferten. Was die Einkommenſteuer anbetrifft, ſo wur⸗ 
den die Verluſte über 15 Prozent dort van Dem ner 
malen Einkommen in Abzug gebracht, wo die Neranlar 
gung der Einkommenſteuer nach den Normen erfolgte. 
Es iſt zu erwarten, daß die Stkeuererleichterungen bei 
den in dieſem Jahre auftretenden Elementarſchäden 
(3. 50 Hochwaſſer) nach ähnlichen Richtlinien erteilt 
werden. 


Beſichtigungsfahrt des Woſewoden 


Am Dienstag traf der Lodzor Mojewode in Beglei⸗ 
lung des Wojewodſchaftsinſpektors für die Siarofteien 
Bufanſti in Rawa Mazowiocka ein, wo er bie 
Bllros der Krelsſtaroſtei beſichligle. 

Der Wolewode nahm dann an einer Tagung der Ger 
meindevügte, Bürgermeiſter und Wemeindejefretäre des 
Kreiſes teil, Er zeigte dabei lebhaftes Intereſſe für die 
Lage der Landwirlſchaft im Kreiſe ſowle für das ſoziale 
Leben des Dorfes, wobei er ich Über die Nöte und Ber 
lange der ſtädtiſchen und der Dorfiedlungen des Kreiles 
unterrichten ließ. 


Hushebung des Jahrganges 1918 


a. Heute unterſucht die Aushehungskommiſſion 
Nr. J. Ogrodowaſtr. 34, auf ihre Dienfttauglichkeit die 
Männer des eene 1918, die auf dem Gebiet des 
5. Polizeikommilfariats wohnen und deren Namen mit 
den Buchſtaben J, und L beginnen; die Aushehungsgom⸗ 
miſſion Rr. 2, Koselusgko⸗Allee 19, die Abfolenten 
ñweier Schulen, 

Vox der Aushebungskommiſſion des Lodger Kreiſes, 
die in Alexandrow, 11. Liſtopada 9, im Feuerwehrhaus 
tagt, haben ſich heute einzuſinden alle in Alexandro 
wohnhaften Angehörigen des Jahrganges 1918 und die 
Dänner bes Sahrganges 1917, Kategorie B. deren Na: 
men mit den Buchſtaben von P bis Ane EN be⸗ 
ginnen. Außerdem haben ſich dies Männer des Jahr⸗ 
ganges 1918 aus der Gemeinde Luemierg zu ftellen, 


Zu dem Wettbewerb für geſchmückte Autos aus An⸗ 
laß des Jubiläums des Roten Bau am vergangenen 
Sonntag teilt die Preisxichterkommſſſion mit, daß alle 
teilnehmenden Kraftwagen zweckmäßig gefhmüdit wa⸗ 
ren und die Firmen ein Anerkennungsſchteiben erb allen 
ſollen. Befonders hervorzuheben fei das Auto der Hate 
Markus Kohn, das auch den 1. Preis erhält; den 2, Plab 
‚belegt die Firma „Polmin“, den 3. das Auto der Firma 
Schelbler und Grohmann. Das Rote Kreuz ſprſcht allen 
an dem Wettbewerb beteiligten Firmen auf dieſem 
Wege feinen Dank für ihre M tarbeit aus, 


Ein Relinerfiiftreik 


a. Die Beſitzer einiger Gaſiſtätten und Kafſeehäuſer 
entließen letztens ihr männliches Bodienungsperfonal, 
dem fie laut Abkommen 12 v. 9, der Rechnungen zahlte, 
und ſtellten weibliche Arbeitskräfte ein, die ſich mit 
einem monatlichen Pauſchallohn von 25—40 Zloty bes 


grügen müſſen. Es kam aus dieſem Anlaß zu Sitzſtrel⸗ 
en, u. a. in der Konditorei von Walemfki in der Frau, 
Web: Pilecki und anderen. Die Verhandlungen im 
tbeitsinfpektorat führten zu keinem Ergebnis, jo daß 
der Sitzſtreik in dieſen Lokalen geſtern wiederholt 
wurde. Der Verband der in der Lebensmitlelinduſtrie 
beſchäftigten Arbeiter, dem die Kellner und Köche ange 
hören, hat einen Aufruf exlaſſen, in dem darauf Ni er 
wieſen wird, daß die Galtftättenbefißer den vom Befucher 
für den Kellner gezahlten Zuſchlag einſtreſchen wollen. 
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Waagerecht und ſenkrocht ergeben Wörter folgender 
Bedeutung: (˖. Heutſcher Fluß. 2 Si auf dem Salon 
ungariſcher Vorname, d. Stadt in Merffenburg, 5, Dout? 
ſenſtadt. 5 


Auflöſung des geſtrigen Kreuzwortrötſels 


Sey krachte 4, ß, 2 vor, 3. Mien, de Adat 5 AN 
6. Keil, 7. Eben, 10, „11. Reh, 13. Chor, IJ. Ghett, 15. Artur, 


16. Dr 21. Hal, 6, Ke, 8. Schller, 0 Nen 
as gere 6. Koöſg. 8. Schiller, . 7 
11 Jeb, 28 Nichte, 15. 17. Lo, 18. But, 19. EN 
20. Rho, Tal, 23. Maun, 25, ihr. 
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Nicht mehr deutfcher, fondern englifcher Schnitt 


Ind Dem „Ic“ zufolge hat die Lodzer Konfektions- 
uſtrie bereits mit den Vorbereitungen zur Wint: 


ëmer mit ausländiſchen, insbeſondere Londoner 


ep gefetzt. Bekanntlich lieferten bisher Wien, Berlin 
Vi teifmeife Paris Konfektionsmobelle für Lodg. Die 
ommende Winterſaiſon werde alfo im Zeſchen der Von: 
oer Modelle ſtehen. 


zwei Lodzer Erfinder ausgezeichnet 


H D. Für Teilnehmer an der Lodger Erfinderausftel 
o beſtimmte der Minifter für Industrie und Handel 
Ri elbpreife. Im Zufammenhang damit wurde eine 
(ed gebilbet, der angehörten: Boleflam Benedeh, Ing, 
elle Dombrowſki, Ing. Boleſlaw Gabler, Dr. Euge: 
Aus Seliwanow und Rechtsanwalt Michal Sztykgold. 
d gun e SE aus: mit dem 1. Preis den Lodzer 
an Kubiek, der eine Methode der Gewinnung von 
erlilfofern aus Baumnadeln erfand; mit dem 2. Preis 
mens Soit mg, Kutno, für die Konſtruſerung eines 
getbindungole 6 für zeuerwehrſchläuche; mit dem 
11 reis Ing. Heinrich Meſer, Lomza, der einen Seil: 
N elmeffer erfand; mit dem 4. Preis Karl Bertold, 
dn der eine Vorrichtung zum Seilklettern erfand; 
nit em 5. Preis Mareß Knoros für die Erfindung eines 
Dien Schloßtyps, Darüber hinaus wurden zwei weitere 
Abenden zur dec e vorgeſchlagen, unnd zwar Dr. 
ılbtamomiez, der einige Apparate für Zahnärzte erfand, 
5 Henry Litwin, aus Lodg, der an der Verbeſſerung 
hen Mikrophons und des dunamiſchen Lautſprechers or: 
Hei, 17 Erfinder wurden mit Diplomen bedacht. 


Die Merhfelprotefte im Mai 


N P. Im vergangenen Monat find in Lodz 41028 
5 echlel zu Nroteſt gegangen, die auf den Geſamtbeſ rag, 
di 4.648 991,85 Zloty lauteten, außerdem 13 ouslgn: 
E Wochſel auf 12 121,46 loin, I gangen Loder 
geber ch vs bezich find 40804 Wechſel auf den Geſamt⸗ 
Helrag von 5 280 700,70 Zloty zu Proteft gegangen. Vor 
dy ung des E wurden bei Notaren 6470 Wech⸗ 
H ot 867 95240 Zloty eingelöft, d 

h Die Gefamtfumme, ber Ek in Lodz be⸗ 
Ha im April 3,6 und März 2.5 Millionen Zloty. 


Beleidigung des Staatspräfidenten 

H. Das Loder Bezirksgericht verhandelte 50 585 
0 en den Ssjährigen Leonard Urbanomicz aus K imkos 
SC, Kreis affe, angeklagt Beleidigung des 
Naalspräfidenten. 
3 Am 31. April 1989 kam Urbangwiez in betrunkenem 
Auftande in die Wohnung feines Nachbarn Joſef Mar; 
D Als er dort das Bild des Gtaatspräfibenten er, 
léie, SEN er ſich beleidigend über die Perſon des 


der 


Eaatepeg ibenten zu äußern. Er, Urbandwieg, Jel 
vu t, und könne als ſolcher nicht geftatten, da 
wir Bild in der Wohnung hänge. Von dem Vorfall 
5 rde der Polizei Mitteilung gemacht. Der Angeklagte 

rde zu 7 Monaten Haft mit einer Bewährung 


0. Am Freitag Verhandlungen mit den Zlegelftreis 

Men. Am Freitag findet im rbeitsinfpektorat eine 

1 dn gung mit den Ziegeleibefitzern und den Arbeitern bier 

Ka Branche ftatt. Es find Ausſichten vorhanden, daß der 

ben EH geforderte Vertrag unterſchrie⸗ 
Ga 7 


d, Neuer Konflikt im Schlachthaus. Bor kurzem 


Diren die Arbeitsderhältniffe und die Lohnbedingungen 


Mm Wope { i 
N hen Schlachthauſe durch die Unterzeichnung 
Die Vertrages SE elt, Da bie Unternehmer aber Dies 
Wm" trag nicht einhalten, ift es zu einem neuen Sot: 
oi gekommen, ber heute im Arbeſtsinsſpektorat be: 
 Prochen werden ſoll. 
e Neue gewerbliche Betriebe. Wie dle ſtädtiſche Ge⸗ 
A Beabteilung mitteilt, find am 1. Juni 7 Projekte für 
7 Grein neuer Unternehmen beftätigt worden. 
heit andelt ſich um 1 mechanſſche Spulerei und Hand. 
\ enfchererei, 1 mechanſſche Schloſſerel, 1 mechaniſche 
niet gur Erzeugung von Schüben und Webuten, 
A ch „ſowie die Aenderung einer mechaniſchen Anftalt 
Wen von 1 9 5 ner mechaniſchen Dreherei, 
Io së mecdaniihen Schlofferei und eines Baubolzlagers, 
© um den Bau eines offenen gemauerten Schüppens. 
E b. Statiſtin der Brände. Im Mat d. F. find die 
dene der Feuerwehr insgeſamt 28. Mal en wor⸗ 
mal Dies gefchah 19 Mal bei kleineren Bränden, git: 
lun bei einem mittleren Brand, bei einer Rauchentzwlck⸗ 
in k bei 4 Rußbränden und 3 Unfällen. Die Objekte, 
4 Kamen das Feuer ausbrach, waren 18 Wohnhäufer, 
o abritgebäude, 3 andere Gebäude und 2 andere Ges 
Ntände, 
8 n de Der 
iv on eines neuen Feuerwehrhauſes. Die Bei 
A ae hat den Bau einer neuen 
sache in der Elepfaſtraße In Angriff genommen. 


Ae 
dienen wid ee Abrowie, Poleſie und 
e Bei Störungen des Rundfunkempfangs. Bisher 
To Klagen Aber bie SH des tunbfünkemp: 
Maß an das Poſtminiſterium gerichtet werden. ‘seht ift 
Bue? 1 fangen, diefe Klagen in Poſtämtern 
onen egen zu 11055 Es muß au GN Zweck ein 
der Zdusnciut werden, auf dem die Ark und Weife 
rungen befehrieben werden müſſen. 


Folgenſchweres Feuer auf dem Dorfe 


Jm e ot Dorfe Retkinia bei Lodg brach geflern 
DA t eit Brand aus, der ſich raſch ausbreitete und 
Bae A werbe übergriſf. Aus Lodz eilten pier 
beit 1 75 herbei, die das Feuer nach dreiſſündiger Ar⸗ 
Dy Goen konnten, Dennoch brannten die Ge: 
sde, gender Landwirte nieder; ROH ENG 


Marktbericht 


Geſtern wurden auf Lodzer Märkten die folgenden 
Preiſe gezahlt: Butter 2,80—3,20 al, Herzkäſe 0,80—1,00 
Il, Quarkkäfe 60-80 Gr., Sahne 1,00—1,46 31, eine 
Mandel Gier 0,95—1,10 Zl., Salat 3—10 Gr. Spinat 30 
Gr., Sauerampfer 25—30 Gr., Blumenkohl 20—50 Gr., 
Sellerie 60 Gr. d. Kilo, Zwiebeln 20—40 Gr. rote Rüben 
15 Gr., Beterfilie 1,00 31. d. Kilo, eine Gurke 30-50 Gr., 
Mohrrüben 20 Gr, d. Kilo, ein Bündchen Karotten 15— 
20 Gr., Spargel 0,50; 31, Kirſchen 1,20 das Kilo, 
Radieschen 3—5 Gr., Meerrettich 0,60 1,00 Zl., Kartof⸗ 
ſeln 10 Gr. Zitronen 15—18 Gr. Aepfel 1,00—1,20 31 
Gef ine Ente 1,50—2,50 Zl., ein Huhn 2,00—4,00 
Zl, ein Hühnchen 1,00—2,00 Zl. 


Giftiges Jucherwerk 
a. An der Straßenbahn Endhalteſtelle in der 11, Li⸗ 
ſtopada erkrankten zwei Mädchen, die 19jährige Giant: 
lawa Komalfka und die in demſelben Alter ſtehende 
Gaeflama Sieroeinſka, beide Zachodniaſtr. 34 wohnhaft, 
Beide Mädchen mußten in ein Krankenhaus übergeführt 


werden. Sie halten eine Vergiftung nach dem Genuß 
von Süßigkeiten erlitten. Es wurde eine Unlerſuchung 
eingeleitet. 


Zwei Schwerverleiſte bei einem Verkehrsunfall 


In Wisnioma Gera fuhr ein Perfonenauto, das von 
einem keinen Führerſchein beſitzenden Mann gelenkt 
wurde, auf einen mit 6 Perſonen beſetzten Wagen auf. 
Bei dem Zufammenſtoß wurde der Wagen zertrümmert, 
und die Infafſen fielen auf die Straße. Während vier 
Perſonen mit leichten Hautabſchürfungen davonkamen, 
wurde das Ehepaar Werdiger aus Lodz, ſchwer verletzt. 

a, Garn und ein Handkoffer gefunden. Im Unterfuchungs- 
amt in der Kilinſtifcr. 152, Zimmer 3, wurde ein Sack Garn 
abgegeben, der auf der Bahnſtation in Karolew gefunden 
wurde, Im 14. Poltzeitommiſſariat iſt ein Handkoffer obt: 
bofen, in dem ſich verſchſedene Sachen befinden. Der Koffer 
lasen. in der Verſicherungsanſtalt in der Leeynſeza zurückge⸗ 
alen, 


Uupolfitiſches aus Holen 


Ruch evangelſſche Polen betroffen 


Ver gehe Ewangelick!“ meldet nach dem Pol; 
niſch⸗Evangelſſchen Preſſedienſt (Ew. Pol.); 

„Wegen propokatoriſchen Verhaltens der in Polen 
wohnenden politiih verhetzten Deutſchen und im Zuſam⸗ 
menhang mit den gespannten internationalen Verhältniſ⸗ 
Ten dit es hier und da, wie Die Preſſe und unſere Korre⸗ 
ſpondenten melden, zu, antideutſchen Ausſchreitungen ger 
kommen. Oftmals hat die polniſche Bevölkerung den Uns 
terſchied zwiſchen evangellſch und deutſch nicht gemacht, 
und ſo ſind Opfer dieſer Ausihreitungen auch epafigeliſche 
Polen geworden. Wie es gewöhnlich iſt, leiden dabei auch 
die ruhigen Deutſchen, dio treue Bürger find, während die 
hitleriſtſſchen Anruheſtifter und Agitatoren, Im Hinterhalt 
weiter Verwirrung anrichten und fir ausländiſches Geld 
ihre Maulwurfsarbelt weiter durchführen.“ 


Aaplan wegen Beleidigung des polniſchen Volkes 
und der Kirche verhaftet 


Wir leſen in der „Kattow, Ztg.“: Kaplan, Paul Kro⸗ 
lit aus Lipine wurde am Freitag von der Polizei verhafr 
tet und ins Wefingnis eingeltefert. Ihm wird Beleidir 
gung des polnischen Volkes und der Kirche vorgeworfen. 
Kaplan Krolit hielt am 30, Mai in der Lipiner Blatt: 
tirhe eine deutſche Malandacht ab, zu welcher auch Io 
reihe Polen erſchlenen waren. Wührend des beutihen 
Gotlesdienſtes ſtimmten die Polen die Hymne „Boze, col 
"ett an. Kaplan Krolſt verlieh daraufhin den Altar, 
forderte die Polen zum Verlaſſen des deulſchen Gottes 
Dienftes auf und ſoll dabei. nach den Berichten der polnt» 
schen Preſſe, einigen Polen ins Geſicht geſchlagen haben, 


Hoch eine deutſche Apotheke geſchloſſen 


Nachdem acht e vorher eine Reviſſon der Grau 
denzer Kronen⸗Apokheke, der einzigen der vier Graudenzer 
Apotheken, die Dé in deutſchem Beſitz befindet (Inhaberin 
Frau Anna Quiring), ſtattgefunden hatte und dabei 
einige Bemängelungen der Einrichtung vermerkt worden 
waren, ift am 2. d. M. dieſe Apothele behördlicherſeits ger 
ſchloſſen worden. Die Apotheke wurde von dem, vor etwa 
fünfzehn Jahr verſtorbenen Gatten der jetzigen Inhaberin 
im Jahre 1809 gegründet, befindet ſich alſo jett 40 Jahren 
im Eigentum der Familſe Quiring, 


16 Gehöfte niedergebrannt 


a. Im Dorfe Konopnica Niehimirowile, Kreis Wie: 
lun, brannten 16 Bauerngehöfte nieder; nur zwei Mohn: 
häuſer blieben ſtehen. Das Feuer war in dem Hauſe des 


a. Vom Dach geſtürzt. Der 5öjährige Wilhelm Schmittke, 
Zeligowſtiſtr. 10, der mit dem Ausbeſſern eines ee ber 
ſchäftigt war, ftürgte ab und erlitt eine ſchwere Berhädigung 
des Rüdgrats fowie allgemeine Vorfezungen. Er wurde D 
ein Krankenhaus geſchafft. 

a: Schmuckdlebſtahl. Ein Chastiet Mangel. Ga 37, 
erſtaktete Anzeige, daß ihm aus ſeiner Wohnung verſchiedener 
SH im Geſamtwerte von 2000 Zloty geſtohlen wurde, — 
Im Sientiewiezpark ſtahl ein Anbekannter der Helena Pietrusgea, 
Petrirauer Str. 100, 13 Zloty aus der Handtaſche. 

g. Ein Kind ſtürzt aus dem Fenſter. In der Legiongwö⸗ 
fte, 59 ſtürzte der 5 Jahre alte Przempſlam Zajdel aus einem 
Fenſter und erlitt ſchwere Verletzungen. Er wurde in ein 
Krankenhaus fibergeführt, — Die zliäbrige Marianna Achimo 
wiez, Wisniowaftr, ſtürzte von einem Wagen und zog ſich 
einen Armbruch ſowie andere Verletzungen zu. Die Nettungs 
bereitſchaft erteilte ihr Hilfe. 


Ankindisungen 


Mom Frauenverein an St. Matthäi. Ans wird geſchrie⸗ 
ben: Ein Mitglſed unſeres Frauenwereins veranſtaltet beute 
um 1 Abr nachmſtrags im Vereinslokal, Petrikauer Str. 248, 
einen Freſtaffee, deſſen Neinertrag für wochltätige Zwecke ber 
ſtimmt if, Die lieben Mitglieder werden in empfehlendem 
Sinn auf dieſen Freſkaffee hingewleſen und um ein recht gaht. 
reiches Erſcheinen gebeten. Gäste und Gönner unſeres Vereing 
find uns herzlich willkommen. 


Briehe an uns 


(Für die hier veröffentlihten Zuſchriften ubernehmen 
wir nur die preſſgeſehliche Verantwortung, 


Spenden. Dom Frauenverein an St. & wurden 
ir für das Waſſenbaus folgende Spenden übermittelt; Fran 
N. A. 10 Zl., Emma Reich 25 Zl., Berta Got 25 31, Sitte 
Start 20 I, M. Wenske 20 gl., Auguſte Nadzikopwſta 20 2. 
Fel. Hilde Weidemeſer 35 Zl. und der Frauenverein an Stelle 
von Blumen fü r. Kenia Knebel anläßlich ihrer Silberhoch⸗ 
Zl. Für dieſes liebevolle Gedenken unſeres Walſen⸗ 
baufes dankt herzlich Paſtor A. Wannagatk. 

Herr Ingenieur Bruno Guchle und Frau ſpendeten für 
arme Waifenfinder 20 Zl. Für dieſe Spende dankt im Namen 
der Bedachten Paſtor O. Lipfki. 
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Ehedrama 

In Lemberg ſchoß ein gewiſſer Troſanowſki feine Frau 
Maria, von der er ſich vor einiger Zelt getrennt hatte, 
auf offener Strafe durch zwei Revolverſchilſſe nieder, als 
er ihr zufällig auf der Straße, DS Die Trofa« 
nowſta wurde ſchwerverletzt in ein rankenhaus gebracht. 
a einem dritten Schuß nahm Trojanowſti ſich ſelbſt das 

eben. 


Auh erdrückt ein Airtenmädchen 


a. Ein tödlicher Unglücksfall ereignete fih im Dorfe 
Daum, Kreis Wielun. Dort führte die 18fährige Ma, 
anna Prokop eine Kuh an einem Strig. Das Tier ver, 
wickelte id, fo daß es ſtürzte und das Mädchen unter ſich 
begrub. Das Mädchen konnte ſich nicht befreien und er⸗ 
die, noch bevor jemand hätte zu Hilfe kommen können, 


50 000 Mal Rowalſtzi 


Die Behörden haben eine Statiſtik der in Polen vor 
kommenden Familiennamen angefertigt, aus der hervor 
geht, daß in den einzelnen Woſewodſchaflen beſtimmte Na⸗ 
men vorherrschen, z. B. im Poſenſchen die Namen Lewan⸗ 
dowſwki und Kaczmarek. Am verbreitetſten in gang Polen 
It der Name Kowalfti, da es 50 000 Perſonen GE Nas 
Es folgen die Namen Majewiti, Jablonſki 


mens glbt. 
und Zieltufki. 


Ein gefährlicher Irrer 


Der ehem. öſterreichiſche Sergeant Wilhelm Polak in 
Mikuszowice hatte einen Tobſuchtsanfall erlitten, 
und wurde von der Rettungsbereitſchaft in der Zwangs 
jacke mach Blalg gebracht. Da dies nicht genügte, legte 
man ihm Handſchellen an, mit denen er auf den jong 
Zelle betretenden Diener Hoffmann fo heftig einſchlug, 
daß dieſer einen Schädelbruch erlitt und in hoffnungslos 
jem Zuftand ins Krankenhaus übergeführt werden mußte. 


Ein Soldatengrab aus dem 17. Jahthundert 
Bei Erdarbeiten im Zentrum von Braempal fand 


ſuchung ergab, daß es ſich um das Skelett eines 1657 hei 
der Belagerung der Stadt Przemysl gefallenen ſchwedi⸗ 
D Soldaten handelt. Der Fund wurde dem Mufeum 
es Przemysler Landes übergeben. 


Kleine Nachrichten aus Polen 


Die Warſchauer Schübengilde, die älteſte Warſchauer 
Organiſatſon, feiert vom 25. bis 27. d. M. ihr 525 jähriges 


Jubiläum. über 20 000 
er 2 


Bauern Antoni kakomn entſtanden, und zwar infolge 
eines ſchadhaften Schornſteins. Die 80jährige Tekla Uns 
toſit, die bei dem Brande ſchwere Verletzungen erlitten 
hatte, verſtarb im Krankenhaus. Der Sachſchaden wird 
auf 70 000 Zloty geſchätzt. 

Im Dorfe Dabrowa, Kreis Wielun, brannten zwei 
Anweſen nieder. 


„Scherz“ mit tödlichem Ausgang 


o. Wladyſlaw Staniaszef, ein Einwohner des Dorfes 
Tereſin, Kreis Petrikau, erſchlug in betruntenem Zus 
ſtande und wider Willen einen Menſchen. den Joſef Ste: 
Tania! aus Druzbice, Der Betrunkene warf, wie er jagt, 
„zum Spaß“ einen Stein auf Stejaniaf, traf Melen auf 
den Kopf und verurſachte einen Schädelbruch und eine Ges 


fab Stanislaw Gtrzelecki und 0 Der 
ro taeleckt u awrgynſee Nye, Der 
Släce Zoe Witel kam in Dir lammen um. 
Hien wird auf 40.000 Zloty geſchäßt. 


hirnblutung. Der Mann erlag ſeiner Verletzung nach 
einigen Stunden. Staniaszek wurde verbaftet. 


In Warſchau werden in dieſem Jahr 
Zäune umgebaut werden. 

Dem Iwan Chomym aus Kamionka, der mean 
Tolfhlags zum Tode verurteilt worden war, und dem Das 
Xppellattonsgeriht die Strafe in lebenslängliches Zucht, 
haus abgeändert hatte, ſſt nun auf dem Kaſſationswege 
die Zuchkhausſtrafe auf 8 Jahre herabgeſetzt worden. 


Aus der Aumsgegend 


Aleranbroto 


, Alfred Guta, 
Grudle — Maͤrbs 


Gernhardt. 


man in 2 Meter Tiefe ein menſchliches Sfelett; die Unter. 


en S 


— 
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Rundiune-Deeile 
Programm des Lodzer Senders 


Donnerstag, den 8. Sunf 
7, Muſik. 8,0 Nachrichten. 815 Blasmufit, 14,00 
ke 12,03 Konzert aus Poſen. 13,15 Nachmittags ⸗ 
Zemert, 15,45 Landfunk. 1630 Soliſtenkonzert. 1730 Anter⸗ 
baltungskonzert. 19,00 Hörspiel. 19,30 Orotoriumfragmente. 
19,50 ‘Populäves Konzert. 20,15 Nachrichcen. 21,15 Anterbal⸗ 
tungsmuſik. 21,40 „Monblavalier” — Hörſpiel. 22,10 Film- 
gett — Slebertragung aus London. 23,00 Lehte Abendnad- 
richten. 
Freltag, den 9. Juni. 
70 Nachrichten. 716 Schallplatten. 
13,00 Werke von C. M. b. Weber. 
Konzerthaus Lemberg. 


12,03 EE 
1350 Wunſchronzert. 15,00 
16,00 Nachrichten. d Kommerfon« 
18,15 Werke für Gefang und Vio. 


zert. 18,00 Klaplermuſik, 

lencello. 19,30 Mufit aus Pofen, 20,35 Nachrichten. 21,00 
Puccini: „Der Barbier von Sevilla“. 23,00 Letzte Abend. 
nachrichten. 


Sonnabend, den 10. Juni. 

700, Nachrichten. 75 Muſik. 12,03 Mittagsſendung. 
1300 Alte itallenſſche Mufik, 13,50 Mufil aug Kartowig. 15,15 
Konzert aus Wilna. 16,00 Nachrichten. 16,20 Das Rabiotrio 
ſpielt. 18,00 Feſt des polniſchen Liedes. Aebertragung aus Lem⸗ 
berg 18,30 Diolinmuſtk. 19,30 Sendung für Auslandpolen, 
20,00 „Melodien des polnischen Landes“ — aus Wling. 20,38 
Nachrichten. 21,10 „Jer Mufikfeind“ — Operette. 22,05 Tanz ⸗ 
mit, 23,00 Legte Abendnachrichten. 


Vrogramm auswärtiger Gender 
Sonnabend, den 10, Jun 

Deutſchlandſender. 6,00 Glockenspiel, Nachrichten. 6,10 
Keine Melodie. 630 Frübrenzerk. 7,00 Nachrichten. 1030 
Hröbllcher Kindergarten. 11,30 Dreipig bunte Minuten. 12,00 
Mittags konzert Nachrichten. 14,00 Allerlei — von zel 
his dreil 15,5 Schallplatten. 16,00 Walzerſeligreit. 17,45 
eines Anterbaltungskonzert. 18,00 Blasmuſtt. 18,35 Alte 
Dinnefieder, 19,00 Sport der Woche. 19,15 Bunte Ausfefe, 
20%, Kernſpruch. Furzugchrichten. Buntes Anterbal⸗ 
tunasfongert, 22,00 Nachrichten. ne kleine Nachtmufſt, 
23,00 Aud m. n iſt Sonntag. 
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Berlin, Sperlings bunte Bühne, 18,00 Streng und 
quer durch bie Woche. 19,00 Opern⸗Melodien. 20/00 Nachr. 
20,5 Dreh’ dich, Mädel. dre“ dich! 22,30 Wir tanzen in den 


Sonntag! 24,00 Nacht 


Königsberg. 16,00 Sperlings bunte Bühne. 18,15 rb, 
liche Volkswelſen. 19,00 Froh klingt die Woche aus. 20,415 
Lachendes Leben. 20,15 Buntes Agterhaltungskongert. 22,00 


Nachrichten. _22,30 And morgen ift Sonntag... 22,40 Wir tan 
zen in den Sonntag! 24,00 Nactmufif, 

Hamburg. 16,00 Fröhlich Eingt’s zum Wochenende, 18,30 
Lied im Voltamund. 19,00 Bunter Mefobientrang. 20,00 
Nachrichten. 2030 Bad — Beethoven. Feſtkonzerk. 22,00 
Nachrichten. 22,35 Wir tanzen in den Sonneag! 

Breslau. 5,00 Frühmuftk, 6,00 Nachrichten. 6,30 Früh 
konzert, 700 Nachrichten. 8,30 Konzert, 12,00 Mittagskon. 
ert. 13,15 Mittagskonzert. 1400 Nachrichten. 14,10 1090 
Takte lachende Muftk. 15,30 (Frohe Meifen. 16,00 Fröhlich 
klinge zum Wochenende. 18,50 Ein bunter Teller. 19,30 Sek, 
tere Balladen. 20,15 Walzer und Märſche. 22,00 Nachrichten. 
2230 Wir tanzen in den Sonntag! 

Leipgig. 16,0 Fröhlich klingt's zum Wochenende. 18,50 
Schallplatten. Tonflim und Tanz, 19,00 Wie ift doch die 
Erde jo ſchön. 20,00 Nachrichten. 20,15 Komm mit zum Tanz!“ 


2200 Nachrichten. 2230 Wir tangen in den Sonntag! 24,00 
Nachtmuſit. 
Köln. 1600 Sch kaun von fern gebogen . 175 Klavier ⸗ 


muſtk. 19,10 Volksmusik. 20,00 Nachrichten. 20,30 Tanzmuſit. 
2130 Gar luſtig tft die Zagerel. 22,00 Nachrichten. 2235 Zur 
Anterpaltung. 24,00 Nachtmuftt. 

Frankfurt. 16,00 Alles, was wir unt wünſchen. 18,00 Die 
Mehrmacht fpielt und inge. 19,30 Bühne und Film. 20,00 
Zeit, Nachrichten. 20,15 "Buntes Anterhaltungskonzert. 22,00 
Zeit, Nachrichten. 22,20 Wir tanzen in den Sonntag! 24,00 


Nachtmuſik. 

Stuttgart. 16,00 Fröhlich klingtes zum Wochenende. 19,00 
Das verliebte Tanzorcheſter. 20,00 Machrichten. 20,15, Walzer 
22,0 Nachrichten. 2230 Tanzmuſtt. 24,00 


und Märfche, 

Nachtmuſtk. 

„München. 16,0, Sperlings bunte Bühne. 19,19 ` Gett 
Schlager klingen, 2040 Zelt. Nachrichten. 20,15 Dienft 
am Kunden. 22,00 Nachrichten. 22,20 Wir tanzen in den 
Sonntag! 

Wien. 16,00 Sperlings bunte Bühne. 18,00 Kolte Platte. 
1830 Mufit zum Wochenend. 19,45 Nachrichten. 20,00 Der 
Friebenstag. Oper in 1 Aufzug von Richard Strauß, 22,00 
Nachrichten. 22,30 And morgen iſt Sonntag.. 


Aus aller Welt 
Pulverfabtik fliegt in die Luft 


30 Tote 
Kalkutta, 6, Juni. 
Durch eine ſelbſt für Indien ungewöhnliche Hihewelle 
Harde in einer W bei Kältutta eine Exploſton 
neruxſacht, durch die 30 Perſonen getötet und mehr als 50 
Hänſer zerſtört wurden. 


feine Mitgift mehr in der Türkei 


MTP. Ankara, 6, Jun. 
Ein ſoeben veröffentlichtes Dekret über Eherecht zeigt, 
wie weit die neue Türkei ſich von orientaliſchen Hochzeils⸗ 
fitten entfernt hat. Die Zeiten, in denen ein Mann ſeine 
Braut bei deren Eltern förmlich kaufen mußle, ſind lange 


überwunden. Jetzt verbietet das neue Dekret aber auch 
die Mliglſt, ja, ſogax Geſchenke an beide Verlobten. Auch 
die Hochzeltsfitten ſelbſt werden radikal geändert. Ein 


Hochzeltsſchmaus von mehreren GE iſt unterſagt, die 
Feier darf nicht länger als 24 Stunden dauern. Der Hoch⸗ 
zeitszug darf nicht ENT als fünf Wagen umfaſſen, und 
das Feſt darf nicht mehr in öffentlichen Lokalen oder gar 
wie bisher in den Dörfern — unter freiem Himmel ſtatt⸗ 
finden, ſondern nur noch in Privatwohnungen Die offi⸗ 
zielle Begründung lautet, daß man die Eheſchließungen 
dadurch begünstigen wolle, indem man bie Hochzeiten we⸗ 
niger koſtſpeilig macht. 


Eine Wunderuhr 
MTP. Stodholm, 6. Juni. 


Die Ahr, die ein einfacher ſchwediſcher Arbeiter na⸗ 
ens David Olsſon aus Liebhaberei konſtrulert hat, dacht 
allen berühmten Uhrenkonſtruktſonen des fpäteren Mittel: 


deutſches Mufikfeft in Siebenbürgen 


Jahthundertfeier des Mufikvereins „fiermanio“ in Aermannftadt 


Die Pflege deutſcher Muſik, von dem ſchlichten Volks⸗ 
lied bis zu den ſchweren Kompoſitionen der großen Mei⸗ 
ſter, iſt für das Deulſchtum im Ausland immer von beſon⸗ 
derer Bedeutung geweſen, denn „dle deulſche Muſik und 
das beide Li find ein wichtiger Beltanbteil des Deut: 
ſchen Kulturlebens“, heißt es in dem Grußwort, das der 
Landesführer der deutihen Volksgemeinſchaft Fritz Bas 
brittus der Feſtſchriſt mitgegeben hat, die der Muſik, 
verein „Hermanfa“ anläßlich ſeiner Jahrhunderlſeier zu 
Ke in Hermannftabt herausgegeben hat. And. der 
Ebrenporſtand des Muſikvereins „Hermanſa“, Bſſchof D 
Dr, Viktor Glondys, ſchreibt in ſeinem Weleltwort 
zu ber Feſtſchrift: „Es geht bei der Muſik um bie Pflege 
innerſter Lebensbeziehungen der Volksgruppe zur Kultur 
des großen deutſchen Volles auf dem Gebiete deutſcher 
unt, auf dem ſich Kraft und Tieſe deulſchen Weſens, 
künſtleriſchen Wollens am unmittelbarſten enthüllen“. 

So war Miel Hundertſahrfeier des Muſikvereins 
⸗Hermania“ keineswegs nur ein Ereignis von muſikali⸗ 
ſcher Bedeutung. Durch die Teilnahme der deulſchen Sän⸗ 
gr und Sängerinnen von nah und fern und durch die 

ſruhworte, die aus Rumänien und dem Deutschen 
Reich überbracht wurden, und ſchließlich und vor allem 
durch den ganzen Ablauf biejer Hunbertjahrfeier war fie 
ein Feſt SÉ Kultur. 
ie Hundertjahrfeier hatte, genau betrachtet, ſchon 
ku vorher begonnen. Muſikaliſche Gedenkſtunden, ein 
Zyllus von drei Feſtlonzerten, eine Totenehrung am 21. 
Mai und die Eröffnung einer überaus ſehenswerten Au 
ſtellung „Deutſches Müſikleben in Siebenbürgen“ am 25. 


Dem Abend war eine Pfingſtmotette in der 


evangeliſchen Stadtpfarrkirche 


vorausgegangen, die der 
ermannſtädter Stadtrantor Prof. Franz Kaver Dreh» 
er bezlehungsreich auch in das Zeichen der Jahrhundert 
on gestellt hatte, indem er durch ſeinen vorbildlich ge⸗ 

Iten Brukenthaſchor Lieder ehemaliger Dirigenten und 
Mitglieder des Mufikvereins „Hermania“ zu prächtigem 
Klingen brachte, während er ſelbſt mit gewohnter Meiſter⸗ 
ſchaft Ge für Orgel von Bella und Me 
ſtilvollen Weberleitungen zwischen den Peſängen ſpielte. 
Man hörte den „Pfalm 126“ für gemiſchten Chor und 
Baßſolo von J. L. Bella, zwei Motetien von D Bönide 
(„Dir jauchzet froh die Chriltenheit“ und „Jauchzet dem 

zerren, alle Welt“), zwei Arien für Sopran, Violine und 

ontinuo von Johann Sartorius und ſchließlich die durch 
ihre ursprüngliche Friſche und Muſikalität beionders out, 
fallende fünfltimmtige Molelle von Gerhard Schuſter 
„Verzage nicht, du Häuflein Kein“, 

Der Sonntag brachte dann die Hauptſeſern. Er bei 
gann mit einem Feſtgottesdienſt, zu dem ſich die Feſtgäſte 
in geſchloſſanem Zug in die Kirche begaben. Die 
Pfiſigſtpredigt, die auch auf die Hundertlahrſeier Bezug 
nahm, hielt Biſchof D. Dr. Viktor Glondys, Nach dem 
Gattesbienft verſammelte man ſich auf dem Huetplatz zu 
dem großen Feſtzung der die Teilnehmer durch die Stra⸗ 
ßen Hermanüſtadts, vie von einer ſeſtlich bewegten Menge 
gefüllt waren, in bie Meſſehalle zu dem großen Jeſtakt 
führte. Die Stgatsfahne und die plau⸗rote Volksfahne 
eröffnelen den Jug, zu dem die Mufif der Brukenthal⸗ 
ſchule und die des Seminars ſchneidige Zeiten ſpiellen. 
Es war ein überaus prächtiges Bild: die zahlreichen 

rauen und Mädchen in ihren feſtlichen Trachten, die 

uern in ihren ſchweren Pelzen, darüber die unzähligen 
Fahnen und Banner der Vereine und dazu der Klang der 
geulſchen Märſche. Der Festzug war allein ſchon eine 
Starte Bekundung deulſchen Lebens und Kulturwillens. 

Der Festakt in der Meſſehalle begann, wie das 
Bulareſter Tageblatt“ meldet, mit einer von Paul Rich⸗ 
ter, dem fiebenbürgiihen Komponiſten, dem Muſikverein 
„Hermanja“ d feiner Hundertjahrfeier gewidmeten Feſt. 
bupertilre. r anweſende Komponſſt wurde Begeiltert 
gefeiert, In ſeiner Feſtanſprache „100 Jahre Muſikberein“ 
Aumriß der Vereitsvorfitende Prof. Dr, Hans Tobie Weg 
und Ziel eines auslanddeutſchen Muſikvereins, der nicht 
nur muſftlaliſche, ſondern im beſten und tiefiten Sinne auch 


völkiſche Arbeit zu leiſten hat, im Geilt der Worte 15 
größten Deulſchen unſerer Zeit: „Das Höchſte aber, 1 
mir Gott auf dieſer Welt gegeben hal, iſt mein Volk. 

ihm ruht mein Glaube, ihm diene ſch mit meinem 

len und ihm gebe ich mein Leben!“ Als Ehrenporſtan 
nahm dann Biſchof D. Dr. Viktor Glondys die (Gigi: 
Ihe entgegen, Die dem Verein von allen Seiten, Ant 
bracht wurden, Sie alle und in erſter Reihe der Landes 
leiter der NA. Dr. W. Bruder, der im Namen det 
Volksführung ſprach, betonten einerſeits die große illi 
lulturelle Miſſton, die der Muſikverein bisher erfüllt hal, 
andererſeits aber auch die Aufgaben, die ihm gerade aus 
feiner glanzvollen hundertjährigen Vergangenheit oblie 
gen und die mit ein Teil der großen völkeſch⸗kulturellen 
Aufgaben find, die jeder deutſchen Volksgruppe auf DIE 
fer Welt geſtellt find, Daß dieſe Arbeit nicht nur 

Volksgruppe dient, ſondern auch dem rumänſſchen Giel 
volle Nutzen brachte und bringt, bewieſen die Diet, 
ſche, die von ſeiten der rumäniſchen Nee 
„Aſtra“ dargebracht wurden. Beſondere Begeiſterung er 
weckten die Grüße der Reichsregierung, die Geſteralkonſeh 
Dittmar, und die Grüße der Stadt der Auslanddeutſche, 
die der Leſter des Das. Dr. Cjati ilberbrachte. Genetal 
lonſul Dittmar konnte dabei verkünden, daß dem Mull 
verein „Hermania“ in Würdigung feiner Berbienite als 
erſtem auslanddeutſchen Verein die gel“ 
ter⸗Plalette verliehen worden iſt, während DI“ 
N. Cjati als beſondere Ehrung im Rahmen ſeiner All 
ſprache die Jentralſtelle des DA J. für deu! 
1 Muſikim Ausland eröffnete, die als erſte 


Stiftung der „Hermanjg“ eine wertvolle muſikaliſche BI 
bliothek ſchenkte. Die Grüße der Stadt Wien überbrachte 
Elemer von John, der als Feſtgeſchenk eine Plaſtik Fra 
Schuberts überreichte. Kerner sprachen die Vertreter Def 
Kirche, der Bruderpereiſſe uſw. unter ihnen auch fiir das 
Altreich Dr. Haus Bruckner. Allen Redner dankle Ehren 
vorſtand Biſchof D. Dr. Glondys. Dann ſolgte die Er, 
nennung der Ehrenmitglieder. Die Ehrenmitgliedſchaſt 
wurde verliehen: den heſmiſchen Komponkſten Frau Berta 
Bod und Generalmuſildirektor Paul Richter, weiter dem 
Erforſcher des ſiebenbürgſſch⸗ſächſiſchen Volksliedes Pfarxet 
Gottlieb Brandſch,. Dr. Richard Gott, Dr. Wilhelm Schön, 
herr, dem Leiter des Kultuxamtes der Stadt Wien Kam 
merſänger Oskar 20901. dem Leiter der Auslandzentrole 
der deulſchen Chorverbände Rektor Gegrg Brauner in Ver, 
lin, dem Präſtdenten der Reichsmufiktammer Dr. e. 
Peter Raabe, dem Komponiſten Dr. Richard Strauß, bett 
Komponiſten und Pianſſten Profeſſor Wilhelm Kempff 
und dem Komponiſten Dr. Hans Pfitzner. Mit den Klä 
gen des Meiſterſinger-Vorſplels von R. Wagner fand del 
Feſtakt ſeinen Abſchluß,. 

Der Abend brachte dann als mufifaltihen Höhepunfl 
die Aufführung der romantiſchen Kanlate von Hang Kl 
ner „Von beutjher Seele“. Der Muſikverein „Herman 
bat durch dieſe Aufführung bewiejen, daß er wirklich le 
bendigen Zufammenhang mit der großen deutſchen Mul 
zu halten welß und daß er andererſeits auch vor den grüßt 
ten Werken nicht zurückſchrecl. Unter der ſicheren und be, 
ſchwingten Slabführung des Mufitbireftors der „Herma! 
nia“ Otto Eifenhurger kam Das ganze Werk zu mu 
derbarer ſchöner Geltung. Die hervorragende Wledergahe 
iſt in erſter Reihe den Wiener Symphonſkern gu 
danken, die der Mufilverein „Hermanſa“ mit große 
Opfern und unter mancherlei Schwierigkeiten zu feinek 
Hundertſahrſeler nach S gebracht hatte. Di 
Mitglieder der Wiener Symphoniker bildeten den Grund! 
to für das Orcheſter, deſſen Bläſer vor allen Dingen dle 
Aufführungen wunderſchön abrundeten. Als Soliſten méi 
ren ebenfalls aus Wien, Lya Schürmann (Sopran), Iſolde 
Riehl (Alt), Heinz Großmann (Tenor) und Gier vol 
John (Baß), zum Feſt gekommen. Es war eine denfwilt‘ 
dige Aufführung. 


Der Pfingſtmontag brachte, nachdem die Vertreler det 
im ſtebenbilrgiſch⸗deulſchen Sängerbund ſzufammonge⸗ 
ene e ihre Beratun, Ge hatten, 
eine muſſikaliſche Moro ie durch dle 
Tieſe der Werke und die Ausgefeiltheit ihrer Ausführung 
wohl das ſchönſte muſikaliſche Erlebnis dieſer Tage war: 
Sie begann mit der nochmallgen Aufführung der Tel: 
ouvertilre von Paul Richter. Ihr folgte das ger Dr 
Violine und Orcheſter in D-Dur von Johannes Brahms: 
Orcheſter und Dirigent fanden ſich hier zu einer schönen, 
Leiſtung zuſammen, die aber wunderbar überſtrahlt ku, 
durch das Geigenspiel von; Konzertmeiſter Ferdinan 
Brudbauer-Wien. Den Abſchluß bildeſe vie 2, Sympho⸗ 
nie von Brahms. 

Die feftlihen Tage fanden ihren Ausklang durch Vi 
Kameradſchaftseſſen, bei dem in Anſprachen un, 
Liedern nochmals die Bedeutung dieſes Feſtes zum Aus 
druck kam. 


— . —DD—— . —— | 


alters Ehre. Es ift aber eine 1 0 8 Konſtrultion, 
donn fie beruht auf einer vollſtändigen Ausnutzung von 
Elektrizität und Radio. Selbſtverſtändlich gibt ihr Eug 
ferblatt nicht nur die Tageszeiten, ſondern auch die Stel: 
lung der Sonne und des Mondes an und beſitzt auch einen 
Kalender, der automatiſch umgeſtellt wird. Sie beſitzt 


aber auch einen Empfangsapparat, den mon ebenfo ein⸗ 


ftelfen lann wie einen Wecker. Man braucht nur im 
Rundfunkprogramm die beirffende Stunde einzu⸗ 
ſchlagen, der Lautſprecher wird automatiſch zu dieſer 
Stunde auf die beſtimmte Welle eingeftellt, Zur Ausfül⸗ 
lung von Rundfunkpauſen kann man die Ahr auch mit 
einem Grammophonapparat verbinden, der zu einer be: 
ſtimmten Stunde zu ſauſen beginnt. Aber dieſe Uhr iſt 


auch noch ein wahrer Robot. Man kann fie an einen 
elektriſchen Kocher anſchließen und ſeine Vier genau drei 
Minuten kochen laſſen, da die Uhr den Strom automatisch 
wieder ausſchaltet. Niemals wird man mehr beim Ci.te 
ſchlafen vergeſſen, das Licht auszuſchallen, denn das kult 
die Uhr, wenn man fie mit dem Schalter verbindet 


(MTP) Das Telephon des Herzogs von Windlor, 
Die Nachricht, daß in dem Telephonbuch für 1030 GH 
Paris 3 85 der Name des Herzogs von Windſor fungiert 
hat die Sofkreife in London äußerſt peinlich berührt, 
und ſelbſt Blätter vom Rang und Ernſt des eg, 
ſehen ſich zu der Bemerkung veranlaßt, daß es d 
erſten Male in ber Geſchichte des Köninshaufes geldieht, 
daß man ein Mitglied der königlichen Familie ohne, 750 
teres anrufen kann. Noch peinlicher ift die Zalot: 
daß in dem Parſſer Telephonbuch der Name Windo 
genau dreimal vorkommt; die Telephonnummer E 
Herzogs ſteht in der Mitie. Darüber und darunter a de 
find die Telephonanſchlüſſe von zwei Penfionen 1175 
zeichnet, die ſich jo nennen. Diefe Nachbarſchaft wird 
England als wenig erfreulich angefehen, 


Heute in den Theatern 


Tegir Miejskl ($rödmielska 15), — Burmistrs Dk 
mond, 


„Here Oberleutnant, ich gab den Ning melner Schweſter 2 


tr Sallung, als ſeien die An Mecki ber fehlen 
rer Hallung, al fe e, Ver ungen ber leiten Ka 
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ſondern um eine wirtſchaftspolitiſche Aufgabe und um 
das Anſehen der Gernot⸗Werke. Niemeyer zürnte 
ſeinem Chef. 

Dann aber kam ein Tag, an dem er ihm alles ab⸗ 
bat. Ein Gewitter hatte ſich eben über der Stadt ent⸗ 
laden, mit einer Wucht, die Fenſter, Türen und Geräte 
auf den Arbeitstiſchchen hatte klirren laſſen. Jetzt 
tauſchte der Regen in Strömen vom wettergrauen 
Himmel, die Lußt war voller Ozon. Wolken zerbarſten 
in Fetzen, und die Sonne brach durch. 

Da ſtand plötzlich Gernot im Labor riß die Fenſter 
auf und ſagte: „Ran an die Arbeit. Niemeyer. heute 
ſchaffen wir's!“ 

Er zog den weißen Kittel an und hantierte ſchon 
mit den Apparaten. 

Niemeyer aſſiſtierte. 

Im elektriſchen Ofen ſtieg die Hitze von Grad zu 
Grad. Gernot kontrollierte das Thermometer. Sein Ge⸗ 
ſicht war geipannt,-Teine Hände arbeiteten ruhig und 
ſicher, und Niemeyer, dieſer verläßliche. unerſetzliche 
Niemeyer, funktionierte wie ein Präziſionsinſtrument. 
Er ſchien Gernots Gedanken und Wünſche zu erraten. 
er war ganz und ungeteilt bei der Sache. hatte alle 
Formeln im Kopf und alle notwendigen Geräte ſofort 
bei der Hand. 

Friedrich Gernot arbeitete jetzt wie unter dem 
Zwang einer Eingebung, und Niemeyer ſtaunte. 

Herrgott nochmal! Der Mann mit dem zerfurchten 
Geſicht zitterte faſt vor innerer Erregung. Er ſtreifte 
Gernot mit einem bewundernden Blick und erſchrak vor 
der Verwandlung dieſes Geſichtes. Es war ruhig und 
klar. ganz in ſich geſammelt. 

An einer Kleinigkeit, an einer winzigen Kleinig⸗ 
keit lag es, vielleicht an einem Milligrad zu viel oder 
zu wenig Hitze. 

Niemeyer war wie im Fieber. 

Gernot hörte das ſchwere Atmen des Mannes und 
lächelte. 

„Ruhe, nur Ruhe, lieber Niemeyer. Nichts iſt 
Zufall, alles iſt kühle Berechnung. Nein, nicht alles, 
manchmal muß man eine Erleuchtung haben. wie 
geſtern nacht, als man plötzlich aus tiefem Schlaf auf⸗ 
fuhr. Doch das kann ich Ihnen nicht erzählen. Nie⸗ 
meyer, das ſind Dinge zwiſchen Tag und Traum, wie 
ſie zuweilen ſchöpferiſchen Menſchen zufallen, die mit 
einer Idee ſchwanger gehen.“ 

Gernots Hände arbeiteten, ſeine Sinne waren hell⸗ 
wach. „Das iſt nichts Neues unter der Sonne, Nie⸗ 
meyer, daß ſolche Dinge geſchehen. Ediſon empfing die 
Idee zu ſeiner Glühbirne im Traum. Niels Bohr, der 
berühmte, däniſche Phyſiker erträumte Bä die Grund⸗ 
lagen zu feiner Atomtheorie. Duisberger, der Leiter 
der J. G. Farben fand im Traum die Zuſammenſetzung 
eines wichtigen Farbſtoffes. und der große Chemiker 
Ketule von Stradonitz verſank in Schlaf und empfing 
im Traum ſeine Theorie vom Benzolring. 

Lernen wir träumen. Niemeyer. denn was willen 
wir von den Bereichen des Schlafes, von den Anter⸗ 
gründen des Traumes, die vielleicht in das Reich der 
Wahrheit und des abſoluten Erkennens hineinragen? 
Aber das ſind Dinge, über die nur kleine Geiſter lächeln, 
lieber Niemeyer 

Trotz der hereinſtrömenden kühlen Luft ſtand den 
beiden Männern der Schweiß auf den Stirnen. Nie⸗ 
meyer hatte einen Block in der Hand und notierte, 
was Gernot ihm zuxief. 
en Sie ſetzt das Fenſter.“ bal der Chef. 
ge in dem kleinen Naum ſtieg. wurde un⸗ 


erlräglich. KS S 
Niemeyer rin ſich den Kragen herunter und fuhr 
ſich nervös durch das brandrote Haar 


reſber 


N 


Wer hatte behauptet, daß dieſen Mann nichts aus 

der Ruhe bringen könnte? Jetzt jetzt kam es darauf an! 

Seine ſcharfgebogene Naſe blähte ſich witterte, und 

raſch fuhr ſeine Zunge über die ausgetrockneten Lippen. 
Niemeyer ſchluckte hörbar. 

„Seien Sie doch ruhig, Mann,“ begütigte Gernot. 

Wenige Minuten ſpäter wußten fie, daß das 
Experiment gelungen war. 

„Reine, geruchloſe Fettſäure“ ſchluchzte Niemeyer 
vor Glück, „ich gratuliere. Herr Doktor.“ 

„Alter Knabe!“ Gernot freute ſich wie ein Kind 
und hielt das gewonnene Produkt gegen das Licht. 
„Das war das Schwerſte. Niemeyer!“ 

Er ließ ſich erſchöpft in den Stuhl vor dem Arbeirs⸗ 
tiſch fallen. „Was nun noch lommt. damit werden wir 
ſchon fertig. So. und nun ſchließen Sie alles ſorgfältig 
weg. beſonders die Aufzeichnungen. und dann heraus 
aus dem Bau. Heute nehme ich Sie mit, mein Lieber, 
heute wird gefeiert!“ 

Es half kein Sträuben, Niemeyer mußte mit. Auch 
den Einwand. daß er zu einer ſolchen Feier nicht an⸗ 
gezogen wäre, ließ Gernot nicht gelten. 

„Kommen Sie, kommen Sie, und reden Sie keinen 
Anſinn! 

Gernot ſtand ſchon am Telephon und ſagte zu 
Hauſe Beſcheid, und als ſie in der Platanenallee an⸗ 
kamen. warteten die Jungen an der Gartenpforte und 
ſtimmten ein Indianergeheul an. 

Es war etwas los — irgend etwas Beſonderes, 
denn daß Vati Herrn Niemeyer mitbrachte. hatte etwas 
zu bedeuten. Außerdem ſtanden ein paar Flaſchen 
Wein neben dem Eßtiſch im Eiskühler und Mutti hatte 
ſich ein hübſches Kleid angezogen. Mutti hatte mit 
dem Vater telephoniert, Be mußte es alſo willen. 

„Du, Vati. ſollen wir Tante Roswitha auch ein⸗ 
laden?“ fragte Bernd, als ſie alle in der Diele ſtanden 
und warteten, bis Herr Niemeyer ſeine roten Haare 
in die rechte Richtung gebracht hatte. 

„Das iſt bereits geſchehen.“ ſagte Frau Agnes, die 
ihrem Manne entgegenkam. „Ich habe Babette zu 
Frau Rühle hinübergeſchickt und fie bitten laſſen. an 
unſerer Freude teilzunehmen. Ich bin ſo froh für dich, 
Friedrich.“ 

Gernot küßte ihre Hände, ſeine Augen waren ganz 
hell, und dankbar ſchaute er ſeine Frau an. Dann 
griff ſeine Hand nach Niemeyer und erwiſchte ihn beim 
Rockärmel. 

Kommen Sie her, alter Getreuer. Sie find mit⸗ 
beteiligt, denn ohne Ihre verläßlichen Vorarbeiten 
wären wir heute noch nicht ſo weit.“ 

Niemeyer errötete und verbeugte Da vor Frau 
Gernot. Er ſtammelte einige Worte. die in dem Lärm. 
den Klaus vollführte untergingen, denn eben kam 
Frau Rühle, und die Jungen liefen ihr mit hellen Be⸗ 
grüßungsſchreien entgegen. 

„Vati und Herr Niemeyer haben eine Erfindung 
gemacht. Tante Roswitha, und das feiern wir heute. 
rief Klaus, hielt aber mitten im Satz ſtaunend inne. 
„Wii... halt du aber ein feines Kleid an!“ R 

„Sehr ſchön,“ ſagte Bernd und ſtrich leiſe über die 
lichtblaue Seide. 2 

Ekkehart blieb ſtumm. doch er ſchaute Roswitha 
unverwandt an, und der jungen Frau fiel auf, daß 
ſeine Augen nicht weniger leuchtend und bewundernd 
auf ihr ruhten als die Augen ſeines Vaters. 

Sie ſchritt auf Gernot zu, leicht und ſchwebend und 
mit einem Lächeln um den ſchönen W 
meyer verwirrte. 

„So darf man alſo von Herzen gratulieren, Herr 
Doktor?“ S = 2 

„Ja und nein. denn ganz fertig ſind wir noch 


nicht. Doch iſt das, was wir heute erreichten. der An⸗ 
Zong zu einem guten Gelingen,“ erwiderte Gernot. und 
feine Hände umſchloſſen feſt die dargebotene Rechte der 
jungen Frau. „Meinen Mitarbeiter kennen Sie ja 
Thon.“ 2 

Wieder zog Gernot Niemeyer herbei, und dieſes 
Mal zeigte der Getreue keinen Groll, wohl aber eine 
tödliche Verlegenheit. Es geſchah ſelten in ſeinem 
Leben, daß er einer fo ſchönen Frau gegenüberſtand. und 
er wußte nicht recht. was er mit ihr anfangen ſollte. 


Es wurde eine Feier, ſo recht nach dem Herzen der 
Buben. Woher Babette alle die Ihönen, eßbaren Dinge 
auf den Tiſch gezaubert hatte. blieb ſelbſt Frau Gernot 
ein Rätſel, aber daß es allen geſchmeckt hatte, bewieſen 
die geleerten Schüſſeln am Schluß des kleinen Feſt⸗ 
mahles. Sai 

Die Jungen mußten ins Bett, und nur Roswithas 
Verſprechen, nachher noch in ihr Zimmer hinaufzu⸗ 
kommen. ließ ſie dem Befehl des Vaters williger ge⸗ 


horchen. 
EEN Fortſetzung folgt) 


Heimkehr 


Eine besinnliche Geschichte von Gerda Wachsmuth 


Als dic junge Trau Witigruber erfuhr. daß ihr Mann 
eine Stellung als Werkmeiſter in dem neugeſchaffenen Indus 
ſtriegelände angenommen habe, erschrak br, „Es iſt arg weit 
draußen“, ſagte fie zögernd zu Paul Mitigruber, der breit⸗ 
beinig und felbitlicher in ſeiner Freude vor ihr Ben, Und 
als er nicht gleich antwortete, wohl, weil ihm der ablehnende 
Sinn ihrer Worte noch nicht aufgegangen war, fügte fie, nun 
Thon erregter, hinzu, daß fie ein Stadtkind ſei und auch in 
der Stadt zu leben wünſche. Hier ſei ihr alles vertraut und 
nahe. während ihr das Land fremd fei und auch fremd blei⸗ 
ben werde. Nein“, irokte fie noch einmal, ärgerlich über die 
unbemegte Heiterkeit ihres Mannes, „ih werde mich nie an 
ländliche Verhältniſſe gewöhnen, daß du es nur weißt.“ 


Du wirſt es ſchon müſſen“, ſagte Paul Witigruber feſt, 
„die Frau gehört zum Mann und unſer Kind zu feinem Vater. 
Uebrigens wird nichts To heiß gegeſſen. wie es gekocht wird. 
Paß auf, in vier Wochen lachſt du über das, was du heute 
geſagt Haft.“ 

Aber es ſchien, als ſollte Paul Witigruber unrecht bes 
halten. Zwar hatte ſich Frau Margarete nach dieſer frucht⸗ 
loſen Auseinanderſetzung ohne Widerſtreben in ihr ver⸗ 
ändertes Geſchick gefügt, fie hatte ſorgſam alle Vorbereitungen 
zur Ueberſiedlung getroffen und die vielen Pflichten, die damit 
verbunden waren, ſo untadelig erfüllt. wie man es von jeher 
an ihr gewohnt war. Nur — es war keine Freude an ihrem 
Tun. Sie ging mit ihrem ſtarren verſchloſſenen Geſicht und 
zuſammengepreßten Lippen umher, und weder ihr Mann noch 

et fünfjährige Hans bekamen ein freundliches Wort oder 
gar ein Lachen von ihr zu hören. 


Das änderte ſich auch nicht, als das Ehepaar endgültig in 
der neuen Heimat eingerichtet war. Das ihnen zugewieſene 
Siedlungshaus mit den breiten hellen Fenſtern, der Garten, 
wo ſich der kleine Hans munter tummelte, die Hühner, die 
Paul Wittgruber ſich angeſchafft hatte, ja, ſelbſt der lustige 
Schäferhund Troll — nichts vermochte der ſtillen Frau eine 
Freude abzugewinnen. Sie wurde immer blaſſer und grüble⸗ 
ziſcher, ungeduldig zu dem Kind und von einer ſaſt verletzen⸗ 
den Zurückhaltung ihrer Umgebung gegenüber. Den Be⸗ 
mühungen der anderen Siedlerfcauen, fie für Heim- und Näh- 
abende zu gewinnen, begegnete ſie mit der Ausrede. daß es 
ihr t nach Geſang und Unterhaltung zumute ſei, und was 
das Nähen anbeirejie, jo tue fie es lieber fi 


„Sei doch freundlicher zu di 0 
Witigruber feine Frau. ſſeh mal, es it doch 1 
alle, die wir hier ſind, Halten gut und ſtark zuſammen. Wir 
arbeiten gemeini Ränner und Frauen. jedes an ſeinem 

— da wollen wir auch in guter Gemeinſchaft leben.“ 
nur den Erfolg, daß die junge Frau 


ſich allein. 


Arbeiterfieblung, und der Wiverſchein dieſer ftarfen unge: 
brochenen Schönheit zauberte ſeinen Abglanz ſogar auf Frau 
Margaxetes ſchmales Geht. Wenn Paul Mitigruber jekt 
des abends heimfehrie, ſah er mit ſtiller Freude in die Au 
feiner Frau jenen n und tiefen Glanz, den er ſe ſehr 
an ihr liebte. MH ? Gd * 
Nun wird ſchon alles werden. dachte er und wußte noch 
nicht. daß es tieferer Erſchütterungen bedarf als der rein 
naturhaften Freude an ſchöänen ſonnenüberglänzten Tagen, um 
einen Menſchen innerlich zu verwandeln. ei 

Der Piingitionnabend Reg mit hellem Licht herauf. In 
der Heinen Siedlung berrſchte jene heiter-ruhige Stimmung, 
die immer einem "et vorauszugehen pflegt. Frau Margarete 
war damit beſchäftigt, friſch gewaſchene Mullgardinen an den 
Fenftern anzubringen, als ſie Dé plötzlich daran erinnerte, den 
kleinen Hans ſeit längerer Zeit nicht mehr geſehen zu haben. 

Sie ließ die Gardinen ſein und lief in den Garten, um 
nach ihn zu ſehen. Aber auf Wegen und Beeten lein Hans 
33 finden. Troll lag faul vor leiner Hütte und blinzelie 
ſchläfrig in die Sonne. Das Kind mußte alſo nicht in den 
Garten gegangen fein, ſondern ſich aus der Haustür entfernt 
baben, denn andernfalls hätte der wachſame Troll ſeinen 
Spielkameraden nicht aus den Augen gelaſſen. ze 

Und mit einem Male war in Frau Margarete eine wür⸗ 
gende Angſt. Wenn dem Kind etwas zugeſtoßen war? Und 
dieſe unbeſchreibliche Mutterangſt ließ fie alle Fremdheit gert: 
geſſen. die Be zwiſchen den Nachbarn und ſich errichtet hatte 
wie eine unüberiteigbare Mauer. Wie fie ging und Boun, in 
Hauskleid und Schürze. lief ‚fie von Haus zu Haus, von Tür 
zu Tür: ob niemand den kleinen Haus geſehen habe? Und die 
Trauen — fie alle waren je Mütter! — aufgeſchreckt durch die 
Frage, auf die niemand eine tröſtende ſichere Antwort wußte, 
ließen ihre Arbeit im Stih; man lief durch die Siedlung, 
durch den angrenzenden Wald. es war kein Strauch den man 
nicht auseinandergebogen, kein noch jo dichtes Geſtrüpp, das 
man nicht durchſtreiſt hätte =: 

„Bleibt nur noch der Teich“ ſagte Frau Margarete mit 
ſchwerer Stimme, dann ſank fie ohnmächtig zu Boden. 

Als fie erwachte, ſaß Paul Wittgruber neben ihrem Bett. 

„Der Schlingel iſt da“. ſagte er froh und ſtrich der Gr 
ſchöpften zärtlich die lockigen Haare aus der Stirn. „Im Nach⸗ 
Barber baden wir ihn endlich gefunden. Der Fritz dieſer 
unnütze Lümmel von nebenan, hatte ihn mitgenommen — fie 
wollten ſich ein Kaſperletheater anſehen.“ 5 

„Gott ſei Dank“, atmete Frau Margarete exlöſt, und als 
die Nachbarin mit einer Taſſe ſtärtenden Kaffees zu ihr trat, 
griff fie ſchweigend. mit feſtem Druck nach ihrer Hand. Wir 
wollen recht gut zufammen halten, von jekt an, nicht wah. 25 

Am Pfingſiſonntag ging Paul Wittengruber mit Jeiner 
Frau weit hinaus über die Felder. Der Himmel war hell 
wie durchſichtiges Glas über dem Land. In der Jerne 
ichwebte der verwehende Klang der Glocken. Alles war er 
füllt von einem beſeligenden Frieden. 

„Gut it es hier“, ſagte Frau Margarete nach einem 
langen Stillſchweigen. Und: Sicht du. das habe ich nun 
geſtern gelernt; unſere Heimat it immer da, wo wir unſere 
Arbeit und gute ſtarke Gemeinſchaft haben. Gemeinſames 
Schaffen, gemeinſame Freude und zuletzt auch gemeinſame 
Sorge: das iſt es, wodurch wir unjere Heimat bauen.“ 

Und Paul Wittgraber wußte in einem ſtillen tiefen Glück, 
daß ſich nun alles, alles wenden würde. 


Der Ring 


von Ernst Dörr. 


Oberleuinant Techen warf einen abſchließenden Blick auf 
vie ſchweißglänzenden Geſichter feiner Leute und nickte zus 
frieden. Der ef würde, wenn er nach ſeiner Krankheit 
wiederkam, nichts an den Leiſtungen der Kompanie auszusetzen 
finden, die Truppe hielt ſich auch bei großen Anstrengungen 
vorzüglich. Einige der Männer zeigten Ich en Anforderungen 
war noch nicht völlig gewachſen, aber man Jah doch überall 
en guten Willen zur Beſtleiſtung. 5 

Techen krat zu dem Führer des erſten Zuges, einem jungen 
Leutnant 

„Laſſen fie antreten, Leutnant Stein, uf 
Kompanie nach Haufe! Es geht auf Mitia; 

Der wiederholte den Befehl. In der nächſten Sekunde 
I; ff ũ e, eine helle 
Stimme ri 


führen Sie die 


te der Achtung⸗ über das Uebungsgeläi h 
Erſter Zug in Linie angetreten!“ Von links 
nach rechts klangen Kommandos der übrigen Zugführer . 
Der Oberleutnant beſtjeg fein Pferd und verge noch bis 
ſich der erſte Zug zur drei SN n Linie geformt hatte. Sein 
Blick blieb an einem fungen blonden Nieſen hängen, der ſeinen 
Plat als Zweiter im vorderſten ger, 


Glied einnahm. In rut 
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Handel und Volkswirtschaft 
N N N Ist eine Aktivierung der Textilhandelsbilanz 
möglich? 
A Die „Polska Gospodareza“ beschäftigt sich in einem 


M längeren Aufsatz mit der Außenhandelsbilanz unserer 
Mbenhauer Sieger der 5, Etappe der Sroßdeutſchlandfahrt EE EE SE 


Gelbes Trikot Wander weiter Ae ler gar e e folgende Ziffern dieser Außenhan | 


etzten vier Jahre an (in Betracht ge- 9 

zogen wurden; Baumwolle und Abfälle, Baumwollgarn b 
G Die 210,7 Km. Je 5. 
tu and» 


390 


gouzech 
Ini alplıyıjodszioplraa zun un uaagııol 


und -Gewebe, Wolle, Wollgarn und -Gewebe, Lumpen, L 
Di der Grobbeu a Seide, Seidengarn und -Gewebe, Jute, Juteabfälle und 4 
o H. die von Reichen Juteerzeugnisse, Farben, Wäsche, Konfektion und Tex- 1 
Si berg nach Ehem niit tilmaschinen): 
2 ble, gewann der Nürn. Jahr bintuhrwertl. Ausfuhrwert  Passivsaldo ) 
S lemer. Georg Umbenhauer. 1935 34 217 000 188 830 000 
e dies die 2. Etappe, die 1936 33 889.000, 249 817.000 d 
Di ON einem Deutſchen Demo: d 3 1937 48 712.000 261 203 000 N 
en SZ, Sai 5 W ` "NM ek H 1938 265 506 000 31 803 000 233 708 000 1 
SS ac) dem Raſttag in ER Gay S- Um ein Gleichgewicht zwischen Ein- und Ausfuht 
SS g abend ee 
ER) d übent trat das geld SEN Kate Zen, Ru herzustellen — erklärt das Blatt — müßte die Hälfte 
8 8 le den erkrankten Weimer 8 8 der gesamten Textilerzeugung exportiert werd D | 
EN! 8 elterfahrt an. Bei 28 bie E Aufnahmefähigkeit. des Binnenmarktes wird, wa 
Sr Die im Schatten ge Zei, und Baumwollwaren anbetrifft, auf. 65.000 t 
SE 10 ih die Fahrt zu eee geschätzt, die Kapazität der Industrie bei Zwei 
SS in ären Qual für Me 6 tenarbeit auf 165.000 f. Der Meinung der 
a chter, In Dresden spodareza“ nach könnte, wenn die Kapaz der In- 
S es eine 20 Minuten dustrie voll ausgenützt wird, der gesamte Produktions 
5 St. Bivangspaufe. Ert überschuß für die Ausfuhr bestimmt und das Verhält 
ES Kl Freiberg (175 Km.) an $ nis der Einfuhr zur Ausfuhr, d / 
8 8 un es ernſt zu 1 Reichsprotehtarat d | trägt, auf 1:0,8 heruntergedrüc | 
1 W ter machten ſich . PS "a überschätzt zwei 
ER arunter Umbenhauer, BÜHMEN-MÄHREN stellt, schon in 
88 Thierbach und { keiten unserer Industrie — d 
2 ce Der Träger des elner größeren Ausnut 
1 fots: Zimmermann fi A die Einfuhrziffern steig | 
S © von feinen Schweizern gro, Wa Beispiel für Länder mit | 
Ss wenig unter» England und die frühere Tschecho- 
5 wt verlor insgeſamt 70 berücksichtigt es nicht den besonderen Charak 
1 Sp limuten, Pech hatte A Industrien dieser beiden Länder und schenkt der ein 
S In Di, der durch Defekte m KZ ale, fachen Ueberlegung zu wenig Beachtung, daß nur hoch- 1 
bet Ne halte Stunde verlor. H SF perle A wertige und Spezialerzeugnisse den Wert de einge- N 
5 ba den Straßen Set Dis Strache den) KE führten Rohstoffs zu vervielfachen 1455 80 101 SCH 1 
El Miß kam es zum End⸗ Struktur der Lodzer Textilindustrie und in gleichem ` 
S ns zwiſchen den 3 Fah. Großdeutschlandfahrf 1339: Maße auch der Blalystoker Industrie ist eine ganz an- ) 
2 Kl der Spikengruppe Um“ K 7 2 PER ` dere: die Ausfuhr dieser Industrien besteht im wesent. 1 
3 Vie, Lrnjsolle (Belgien) und Chocque (Frankreich, | er, eut, 8, Münftsrgetd (Schwein), 9 Sale Pe 1. lichen aus billigen Waren, und as ist von heute auf 
= Nik einer halben Minute Vorſprung ankamen. Es serien, (Dünemart), . Dberbed (alle gleiche Zeit), 12, Bauy morgen — vor allem auch wegen ähnlicher Bedürfnisse 
2 Kam Ambenhauer vor dem Befnler und dem Franofen. | 9:04,05, 25. Simmermann (Sana), 50 des Binnenmarktes — nicht möglich, die Industrien zu H 
& de Kate es ſic aber Jon, ka die Sthiebsridhter | N EA 18555 hama | großzügigen. Produktionsumstellungen zu veranlassen. ] 
= GH hatten, den Jahrern anzufggen, daß in der man 2 9 Sche 12200 d 9440 40 hm 1 
a GE H Runden aurüdsufegen ſind. Nach einem kleinen 3 „ J. 0 50, 8. Dubron 2:56:56, / 
S wl es jedoch heim enten Ergebnis, 9. Cep (Bein) 10, Shiecbach Synthetisches Benzin nun auch bel uns? 
Aebnig: Mannſchaſtowertung: 1. Belgien 8:46: cine, 
— Inn klappe, Reichenberg -Ghemulg (210,7 mt 1. Georg | 98:55:21, 3 
d D 


Am 1. Juni fand eine Sitzung der Polnischen Che: | 
4. gemiſchte Mannſchaft 99:12:49, | mischen Gesellschaft statt, die sich mit dem Problem 


des synthetischen Benzins befaßte. Aus den bei dieser 


e Zhoauee 6:02:3) Grpisolle ( 
s gleſche Zeit), 4, Diederichs 6:03,05, 


D 


il 
d 256, 
Deutihland (DiomandbMannidmft: Toſerbach, 

Chocquie (Fr.) 99:10:30 


D bel 
Shierbarh, ö. 20 


vorläufig um 239000 t erhöht, 


7 
— — — — Gelegenheit gehaltenen e seht 1 e | 
1 o d d Chemi Forschungsinstituts 
lge Manntctaffen Sein KE SE be 
d In 9 arteten bi Den deulſchen Leichtathleten Zmaczynski eine Methode zur Herstellung von synthe- k 
 Sternflu „der Luftfahrt reſſe e A jenen SN ben Soch mit einigen | tischem Benzin ausgearbeitet, hat, die den neuesten b 
Sr zu e Wee 1 E Ki Iſtoßen Se deutschen Methoden von Fischer und Prepsch nahe- ] 
LV i tfampf. Im K e 3 dee e ech 
„ ya dem erſten Kongreß der Luftfahrt verbun⸗ So ON a ten ee 8 erf steht. Bei einer Produktion von 30 1 jlihrlich, würde | 
Be abe erfahrt nach Rom endele mit einem mit 15,52 m den 2, Plat. Kreer kam auf 10.06 m. ein Liter dieses Benzins 28,4 Groschen TS k 
Br HIN Erfolg der deutſchen Teilnehmer, Schaumburg mußte ſich über 1500 m knapp von Maeli U LUD ec e 
S 1 55 H d j ) äufer c) en en; ` o schw. 
® ji 0 Ze ege EC EE EN mem] de 00 120 er 110 . ee synthetischen Benzins zwischen 
2 8 w dodtenſt Graf Rieiſchach) Aug mit über 8400 Am. (0 , baw. 4:01,6) eren rec ge, 27 und 40 Groschen pro Liter. ze? 
d d. 0 N iner Fabrik, die jährlich 30.000 ( Benzin 
Za Msn rg ee en | EAS- Mädel gewannen alle Wettbewerbe! e e Zioty kosten. In der | 
Se L nn at belegte Glarbon, gleichfalls auf git (Dr. | beim Potalfhwimmen der schleichen Jugend Ana Sites Zeit ist mit dem Bau einer, solchen Fabrik 
Er rede, gab Beoba it Über 4500 Km. und Einen neuen großen Triumph errangen die Mädel | zu rechnen, wobei betont wird, daß das Uz me: | 
2 Ver äer Beobachter) m we 5 vom Erſten Kattowiker Schwimm⸗Verein, die in Gle« | stierte Kapital ausschließlich polnisches Kapital wäre N 
E an Dien, wodurch der „BR“ den Pokal des „Popolo ſche a d Im Treffen gegen den örllichen Schwimmklub Tee H 
So ` su Jr, Ae e Die Gefamts | Auszeichnung für Kolonialausfuhr-Werbung l 
88 ie Kongreßarbelten wurden am Dienstag fortgeſetzt.] begegnung hingegen verlor ERS 49:73, was auf Verſager Dem „Orsdownik“ zufolge hat das Innenministes | 
SA LN — bel den Jungen zurückzuführen ift, gen de Statut eines neuen Ehrengeichens met 
3 L nostra“ bestätigt, das für Propaganda der polnisc! 
4 8 Zivten deutfche Turnerjugend voran! Wer wird Admitas Gegner Kolonialausfuhr vergeben werden soll, Das Abzeichen 
ER kä aan d dae Ei Sinn kn Sonn, bei den Potalfpielen in Deutschland? ` wird in Gold, Silber und Bronze verlichen. | 
8 8 IK Antag, ein großes Uebngsiurhen dur, Lé — ir geſtern verſehentlich meldeten — das A 
8 bein Dehrkimpfen verbunden war und End le GE = teen zwiſchen Schalte M | Die Wechselproteste im März d 
E D D 
az kb ie cl bewies, daß die deutſche Turnerſugend in und dem Dresdener SE ging unentſchieden 3:3 aus. (am In ganz Polen wurden im März 230.333 Wechsel | 
së Di. ellen ihren Kameraden aus den polls | deiten Tage bezwang Mömira Wien den Hamburger SV aut zusammen 28,08 Millionen Zioiy zu Protest ge- H 
ER a Jungen be um minbeiten, in wä Aceh, | ZC. gh TE riede, die Sie weile dé braut Im 1. Quartal (e de Zahl er role. 1 
SE Tea 2ct. Weiden ſich ach,, bei den Mädchen mehr aus dem 120 Minuten währenden Spiel heran, ZC. Wechsel 613.822 auf zusammen 74,88. Millionen d 
SS (Seiten an ben Kämpfen. holen verſtand, dürfto es ein zweites Mal kaum wieder | Siet gegenüber 477 580 Wechsel auf zusammen 57,24 
Ss lelik.Bialaer Turnverein, Mech zum Anentihieden kommen Iaffen, jo daß mit einem | Millionen Zloty im 1. Quartal des Jahres 1938, 
nd Königshütte teilten ih | Endſpiel Abmira— Schalte wahrſcheinlich zu 
88 5 Leer in cn ede, che i, Der Danziger Hafen im Mai j 
SS ntorfportverein Antonien» x —- 5 ER 
E audio nor dem Yften Turnverein Katto: | Wooderfon läuft Weltbeſtleiſtung! Pat, Der er zufolge, bektugen Oh ` 
3 8 ten überlegener Gieger, — bes Englands hervorragender Mittelftredenläufer Wos. SE EE St I 
vg den wir wieder etwas von unſeren einheir derſon ging vor feiner Amerilafahrt in Mandielter apa et eet RER N 
"aaa reinen? WO einmal an den Start und ſtellte über dreiviertel Mel, | den Monat des \ ER SE 
Ee br ER Ien eine neue MWeltbetfeiftung und gleiche einen Bei 86407 ben ait bedeutet; Aut die 4 ö 
CR in gegen Quighl N tiſchen Rekord auf, Wooberſon Tief die Strecke in WE Zur Weiterbeförderung auf dem Seewege wurden 
SS An ey Offiziell wird zwar über diefe Strede kein Weltrelol dem Danziger Hafen seu 40 100 € Kolle 21 100 ) 
CISH eme in Berlin E ER Sien (Gi d Meilen hatte bisher SE 800 k Holz. 700 k Naphfhaprodults, 3300 h 
SS 1 n 33 Eisen und 32100 t andere Waren. In der gleichen Zeit 
br es MILD ——kͤkñĩ ͤ— ce e e Binnenlande verschiekt; a 
SC Ip Das Wäit Bauwerk Europas, Der Standort des] Erze und 3400 t andere Waren. 
8 u EC d DOLL Ap 
SS Deulſchlandſenders, der ſich bisher in Zeeſen bei Könige $ K 
e Die Weiter ag Hien K Mu 5 5 in der näheren Umgebung Berlins befand, Zuckerknappheit am Weltmarkt ; ? 
E 0 Dia der ciuigen Leite aaa SC | in ett ach Herzberg (Elte , 0 Allometer füdlich von Der Internationale Zuckerrat will demnächst ge- 
Ze isher in Polen noch einzig Së Berlin, verlegt worden. Die Sendeſtärſe des Senders wisse Zuckermengen freigeben, um die. internationale 
Gë a Dinge wett, auf der diesjührigen Buch: | Gersherg Jo 150 Kilowatt gegenüber 00 Kilowatt des Zuckerknappheit, die in den letzten Wochen zu einer 
CS "lt. Seu UI beſchlolſen. Die Tagung nahm | Seuders Jeder: ah , rn 140 wird der Deutichland | beträchtlichen Preissteigerung geführt hatte zu mil« 
Bag d, euch der guten Sitten We den Büchhänd⸗ fender Ap Sendsftätte auf 20 Kilowatt erhöhen, Die | dem. Wie in ee Kommunique bekanntgegeben wird, 
EN ner EI neue Aflage in Herzherg beſleht aus einem ſelbſtſchwin, | beträgt der Unterschied zwischen dem wahrschein« 
BE klei in Krakau, In Krakau wurde ein genden Sendeturm mit einer Höhe von 395 Atetern; mit | Jichen Bedarf und der Marktversorgung im laufenden 
Lë e I Deus n das Krafauer Wehieis eröffnet, dem Unterbau erreicht ber Malt eine Gefamthähe von 837 Quotenjahr, das am 31. August abläuft, 480,000 +. Der 
Fe bet in Wen eee in Prag, Vom 11. bis 18. Juni] Metern. Ex E damit das augenblicklich höchſte dau, Rat hat die Ausfuhrquoten für das laufende Quotenjahr 
28 D 
2 erſte deulſche Kulturwoche falt. werk Europas dar. 
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8 Auszug 920% ' 28,50—29,00 7, 115, 2. Güte 5 110-118, » 105-112, & 105, 3, Güte v 105. 
Geld- und Warenbörsen NM 10 d ën Si Ei 110 2 89. 300 € 1 e a, Einzel 
8 2 ſenſchrolm. 0—95% 22,50—23,00 N Kalbfleiſch 1, Güte 110-125, b 120-180, 
Lodzer Börse Rehenmept 120, & 110.2 J. Güte 100-110, & 100-110. 165 
Lodz, den 6. Juni 1989. Auszug — war m Ehweinctleifc: von fleiſchſgen Tieren 2. Güte € 
5 Ke vis 170, 
Verzinsliche Werte 50% 38,258, ö Asa gez Rindfleisch 10230 Kg, € 1147 a. Seit 
Abschluß Verkauf Kauf 5% 362 sol Sa, € 9568 Kg., Schweſnefleiſch E 5568 Kg. 
4% Konsolidierungsanleihe —— 61/15 61,50 Ad 5 Stimmung: belebt, Tendenz: Det, d 
4½% Innere Staatsanleihe 1997 —— 60,75 60,50 VW S e 
4% Dollaranleihe 40,25 ‚40,00 2 G 7 Dr Baumwollbörsen 
30% Investitionsanleihr I. Em. 77,75 7750 2 5 9 des Vortages) 
3% Investitionsanleihe II. Em. 79,00 78,75 Walzenſchrotmeht (In Klammern die Notlerungen les Vor! ag 00 
Bankaktii Weizenkleie oer 3 ` New York, 5. Juni (Schlußkurse). Juli 9,18 ( 80 
* Weigentfeie mittel 1347 Oktober 8,33 (8,25), Dezember 8,13 (8,02), Januar H 
Bank Polski —— 107,00 106,00 | Songentieie 1 (7,95), März 8,08 (7,89), Mai 7,96 (7,86). 
Tendenz uneinheitlich. Winterraps 70 1 New York, 6. Juni (Eröffnung). 
— Viktorſaerbſen 344 Du Oktober 8,32 (8,28), Dezember 8,10 (8,03), Januar 
Warschauer Börse» Felderbſen 0⁰ ‚00 | (7,98), März 7,98 ), Mai 7,95 (7,87). 500 Ar. 
Amtliche Kurse vom 6. Juni 1939 Dann Yiverpool, 6. Juni. Gesamter Tagesimport Ea 
Amsterdam 281,68 lauer Mohn Tendenz stetig. Juli 5,91, Oktober 4,65, Dezember 24 Fees 
Berlin r 0 272,01 Senf Januar 4,54, Mai 4,57, Juli 4,57. 3 660 LE 
Brüssel U 90,98 DSlaufupinen A Aegyptische Giza Nr. 2: Tendenz stetig. Juli 6 dan 4.— 
Danzig g 99,76 | Gelblupinen . 00 November 6,66. je Ei 
Helsingfors 10.97 | Seradella — Upper: Juli 5,75, Oktober 5,70, November 5,72, bel 
Kopenhagen / 11155 Steechen S 5024, nuar 5,73. Siten, 
OG uchmelrengtüge V A Sei 
808 o Bremen, 6. Juni. 
New. Yark « Kahel 5 89% Ae los Brief Geld mu 
Oslo 12468 Napekuchen 14.00-15.00 13,50—14,5 Januar 9,07 (9,00) am (8,94) 9 
Paris S S 14.07 Kartoffelmehr Superior 33,00—35,00 29,503 März 9,06 (8,99) 9,03 (8,93) —, 
Rom oan 2700 | Kartoffelmeht Prima 31.00-32.00  —,— Mai 9.01 (8,98) 8,08 (8,92) 8 Tot 
Stockholm . 128,72 128.08 Speisekartoffeln 4650 75 Juli 10.15 (—) 10,04 (,—) 19, — 
zürich 20. 120,95 19,85 MWeipktec Oktober 9.31 (9,26) 9,28 (9,18) 
Weiftiee (97%) Dezember 9,08 (9,02) 9,05 (8,95) 
Bank Polski 104,50 Bi (97%) — Tendenz: stetig. 
te E SR er — | 
` (cé Golalgtret —.— 
Starachowies 82,78 Zut Dënn Con 700 Mitteilungen der Zuſerenten 10 
verzinsliche Werte zol genſtroh ſtole), 7 Ein Vevarſsartitel, der dem Menſchen It jeher 
4% % Innere Staatsanleihe 80,50 Sai, Gg atlläglichen Leben unentbehrlich iſt H die Seile E: 
4% Konsolidierungsanleihe 61,50 Heu (gepreßt) Haushalt ift fie überall und immer in den verſchledeng 
4% Dollaranleihe 39,75 Heu (IM Sorten nötlg, aber auch für die Induſtrie iſt fie ein ei 
3%/a Investitionsanleihe I. Em, 76,50, II. Em. 77,75 Amſot wendiges Waſch⸗ und lechniſches Hilfsmittel für Die Ho 
4½% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 58,25 ſchiedenſten Mabrifationsnorgänge ber Garne und 100 
5½% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- So verſchieden die Sorten der Seife find, To mannſgfalh 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 Lodzer Fleischbörse ift aber auch die Gilte der Erzeugung. Nux eine ke Auf ! 
5¼/% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 f treffenden Anforderungen angepaßzte Seife kann den nt De an 
6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97.00 Biepmarkt fer zufriedenſtellen und ihm viel Aerger erſparen dete len ber 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 66,50 Notierungen vom 5. Zunt, Preife für 1 Kg. Lebendgewicht] fehr oft bei dem Gebrauch ſchlechter Ware einſtellt. H ame 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 70,00 loco Markt. ſei beſonders auf die Firma Karl Ben nde rt, së Oe n 
50% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 63,00 Rinder: Ochſen gut genährte a 81—82, b 70-80, mäßig und Haugfeifen,Fabrit in der Lipowaltr. 80 (Tel. 140 e Ve 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 60,00 genäbrte a 60-67, Kiſhe gut genährte a 80 80, o. 6978, hingewieſen, die in unferer Stadt Wen feit dem ` D⸗Zu 
5% Pfandbriefe der Stadt Petrikau (1933) 55,50 mäßig genährte a 66-68, b 55-65, schlecht genährte b 4 50, | 1888 befteht und IC) den Namen einer der beſten und l. auch ! 
Tendenz: Staatsanleihen, Aktien und Plandbrlete] Bullen ug Bente e 5-72, mähln genäbete, b 55-62, üideſten Seifenfabrilen erworben hat, | twin: 
Së Ae. R at wien gut genährte o 28-87. b 65-72, Färfen extra BI—86, 
etwas schwächer, Devisen uneinheitlich. gut en 8 7280, mäßig fas geg 5 Der Racitblenft Ir den Mpofdefen: Site ME Vorgefehri 
— ‘ e ber 4 75—9 40 $ kV 9 . S d 
*) frühere 8 und 76, „ E IW Kg. gens opoiseten Série: Gtedet, Pimansmflicne, 37: dow dure 
Safer junge Muftertiere und Hammer voufleiſchige 75, | kielewiez, Alter Ring 9; Rembielinfti, Pomorjfa 915 A 
Goteeidebs mogerfleiſchige, alte Tiere 55—60. 2 lowſti. Zowadzta 45: Gluchowſti, Narutowieza 6; Ham 
etreidebörsen Schweine: Feltſchweine über 180. Kg. 116-122, über Glewng 505 Pawjonfti, Petrſtauer 3070. Set 
Lodz Poſen Warfhan | 150 Kg. 144,120, unter 180 Kg, 109.117 fleifhige über 110 nie 
(6. Sun) (. Sund) G. Sun) Ag. e d Ke Sau ei em b enTioch 
Roggen 525—15,½75 ſeſamtauftrieb (in ſammern e Za der verkauften 
ien BECH | ec, e 60 (10), ai ui Om Dat D Derlangen Sie überan SC 
ne en Tendenz: schwächer. auf der Zille, Im Hotel, Im Reſkaurant. 1 
Braugerſte —— 18,28 —18,50 im Cafe und auf den Bahnhöfen die 
Hafer 1 18,00—18,50 17,75—18,25 Flelſchmarkt 8 
11 17501800 Notierungen vom 2. unf, E eingeführtes Fleiſch, h Hin „Seele "re 
50. tertelle, v Vördertel 


indfleiſch 


— — * ; e? ———— N 1 wl U 
Danktasuns nn Reinigung sunterne 
Wm Lodz, Kilinskiego 1 


J. Stoch, Telephon 258.98 Cha 


Telephon 186.54 vi Eis 
D Lieſerung ſowle Legen von Parkett, Kot run, 
rn ar me er ins Bvi 271 ëmt, Seiten Zou Facgmänt ai 
GE usführung bei mäßigen Preiſen. u 
— Sain 


Für die zahlreichen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme anläßlich des Heimganges rod: 
unſeres lieben, unvergeßlichen Zwirki (Karola) 8 


SCHEER 1 | 
fagen wir allen unferen innigften Dank. Beſonders banken wir ben AECH Pa: In Kc, 
toren Doberftein und Jelen für die troftreſchen Worte In der Leichenhalle und am 9 
Grabe, ferner ben Herten Güngern des Gt. Johannis, Kirchengeſangvereine, der Wen Dr 
Lodzer Bürgerſchütengilde, dem Sportklub, „Unſon Touring“, dem Lobzer Männer: Ino i 
{ BECH W e und 5 Walle „Ernſt S. DE D ` St 

erwandten und Behannten, die an der Beerdigung teilgenommen ober auf ſchrift⸗ SOU elt Jg, "um 
lichem Wege uns ihr Beileid ausgeſprochen haben, an den vielen Kranz“ und Strassen u.Gartenspf wat 1 Re 
Blumenfpenbern, d EE legt Ia d 
d D rössten techn. Gu al 
In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen. 77 g ‚woLnno MA Can) WE 
SÉ AUERED SCHWALM. EN. Gi 
PIOTRKOWSKA150, „TE 7 a 
Ss ES — lan 
a im 
D S 6 

Galanterſewarengeſchäft I! al einer er 
Dr. Lud W ig Falk DV delszentrum, mit großer DEN een e 01 1 
g 2 Bedingungen gu verkaufen, Zu erfahren die Mar 

N. 1) Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtskranke Geſch. der „Fr. Pr.“ d vie eine 
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